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Enttäuschung über Grenzänderungen
NRW-Regierung gegen „Annexionen politischer und wirtschaftlicher Art“ — Etwa 13 500 Personen

DÜSSELDORF , 27. März . (DENA ) Die Aenderungen an der deutschen West¬
grenze werden von der NRW -Landesregierung in einer offiziellen Erklärung
als „Annexionen politischer und wirtschaftlicher Art , die gegen die Atlantik -
Charta verstoßen “ bezeichnet . Die einseitig befohlenen Grenzveränderungen
hätten das Selbstbestimmungsrecht der deutschen Bevölkerung verletzt und
„der Herrschaft der Gewalt den Vorzug gegeben " . Die Nachricht sei von
der Landesregierung mit bitterer Enttäuschung zur Kenntnis genommen
worden “ . Es ist keine nationalistische Regung “ , so heißt es in der Erklärung ,
„sondern gesundes und natürliches Gefühl , wenn wir unser Entsetzen über
eine solche Entscheidung bekunden .“

Bildung des Europäischen Rates
LONDON , 27. März (UP ) Vertreter

von zehn europäischen Ländern wer¬
den am Montag hier zusammentreten ,
um eine Verfassung für den neu zu
bildenden „Europäischen Rat “ auszu¬
arbeiten . Außer den Si'gnatarmächten
des Brüsseler Paktes (Großbritannien ,
Frankreich , Belgien , Holland und Lu¬
xemburg ) werden sich Schweden , Nor¬
wegen , Dänemark , Italien und Irland
an den vorbereitenden Besprechungen
beteiligen . Die Staaten der Westunion
haben bereits einen Plan für den eu¬
ropäischen Rat ausgearbeitet , doch
müssen die anderen fünf Staaten nun¬
mehr ihre Zustimmung dazu geben .

Konferenz für den Weltfrieden
NEW YORK , 27. März (UP ) In der

New Yorker Carnegie Hall begann am
Sonnabend die „Konferenz der wissen¬
schaftlich und kulturell Schaffenden für
den Weltfrieden “ . Vor dem Gebäude
hatte sich eine Anzahl von Demon¬
stranten eingefunden , die gegen die
Konferenz protestierten . In der Eröff¬
nungssitzung forderte der frühere
stellvertretende Generalstaatsanwalt
John Rogge eine „einige Front aller
friedliebenden Menschen “

, um die Völ¬
ker der Welt zurückzuhalten , die im¬
mer mehr dem Krieg zutreiben . Die
Sowjetunion sei so gut wie andere
Staaten an der Verschlechterung der
Internationalen Beziehungen schuld ,
die Starrköpfigkeit oder das „schlechte
Betragen “ irgendeines Staates seien
aber auf keinen Fall ein ausreichender
Kriegsgrund .

Irak will mit UdSSR brechen
KAIRO , 27. März (UP ) Die hiesige

unabhängige Sonntagszeitung „Akbar
el Yom “ berichtet , daß die Regierung
des Irak beabsichtige , die diplomati¬
schen Beziehungen zur Sowjetunion
abzubrechen . Der irakische Außen¬
minister , der sich zur Zeit hier auf¬
hält , werde den ägyptischen Minister¬
präsidenten darum ersuchen , daß
Aegypten die Interessen des Irak in
Moskau wahrnehme , wenn die diplo¬
matischen Beziehungen abgebrochen
sind . Die irakische Regierung wirft der
Sowjetunion vor , daß sie die. Umsturz¬
versuche der irakischen Kommunisten
zusammen mit der „Tudeh -Partei “ des
Iran unterstütze .

Flugblätter über Jugoslawien
BELGRAD , 27. März (DENA -Reuter )

In einer offiziellen jugoslawischen
Verlautbarung wird erklärt , daß ein
albanisches Flugzeug über jugoslawi¬
schem Gebiet Flugblätter abgeworfen
habe , die „äußerst verabscheuungswür¬
dige Lügen gegen die jugoslawische Re¬
publik und ihre Regierung enthielten “ .
Ein solches Vorgehen stelle eine Verlet¬
zung des Völkerrechts und der natio¬
nalen Souveränität dar . Das jugosla¬
wische Volk werde Mittel finden , um
die Wiederholung dieses Vorfalles zu
verhindern .

Demonstranten gegen Churchill
NEW YORK , 27 . März . (DENA -Reu¬

ter ) Ueber 500 Demonstranten empfin¬
gen am Freitagabend den früheren bri¬
tischen Premierminister Winston Chur¬
chill mit Protestkundgebungen , als sich
dieser zu einem von dem Verleger
Henry Luce veranstalteten Empfang in
das Ritz -Carlton -Hotel begeben wollte
Die Demonstranten , die sich als Ver¬
treter der amerikanischen Arbeiterpar¬
tei ausgaben , verteilten Flugblätter
und riefen „ Churchill will Krieg , wir
wollen Frieden “ . Churchill , der sich in
Begleitung seines New Yorker Gast¬
gebers Bernhard Baruch befand , konnte
durch einen Nebeneingang unbemerkt
ln das Hotel gelangen .

18 Tote durch Orkane in USA
LITTLE ROCK (Arkansas ) , 27 . März

(UP ) Im Süden und Osten des Staates
Arkansas wurden allein 16 Personen
durch Wirbelstürme getötet , die in den
letzten Tagen verschiedene Staaten
Nordamerikas heimsuchten . Im Staate
Mississippi wurden bisher zwei Tote
gezählt . Die Zahl der Verletzten steht
noch nicht fest , doch dürften sie sehr
hoch sein .

Welt -Rundschau
CHICAGO. Ein 16jähriger Knabe er¬

wachte wieder zum Leben, nachdem seine
Herztätigkeit 40 Minuten ausgesetzt hatte .
— LIMA (UP ) . Ein von einem amerikani¬
schen Kriegsschiff abgefeuertes Raketen¬
geschoß erreichte eine Höhe von über 110
Kilometer . — OSLO . Die norwegische Re¬
gierung billigte die Teilnahme Norwegens
am Atlantikpakt . — PARIS . Das Abkom¬
men über eine französisch -italienische
Zollunion wurde durch den französischen
Außenminister Robert Schuman und dem
italienischen Außenminister Graf Carlo
Sforza unterzeichnet . — ROM . Der ita¬
lienische Senat sprach mit 188 gegen 112
Stimmen bei acht Enthaltungen der Re¬
gierung de Gasperi das Vertrauen aus
und ermächtigte sie , Verhandlungen Ober
« inen Beitritt Italiens zum Atlantikpakt
einzuleiten . — SIDNEY (UP ) . Mehrere tau¬
send Stüde Rindvieh und Schafe ertranken
bei schweren Ueberschwemmungen in Zen¬
tral - und Südwest -Queensland .
(A.U« nicht gezeichneten Nachrichten ) DENA)

Deutschland müsse vier Jahre nach
dem Krieg erleben , daß sich die de¬
mokratischen Siegermächte auch der
Mißachtung des Völkerrechts schuldig
machten . Die Entscheidung sei ein har¬
ter Schlag gegen die Demokratie , das
Vertrauen und gegen den Geist , der
ein freies Europa errichten soll . In der
Erklärung wird den Einwohnern der
betroffenen Gebiete versichert , daß
keine Gewalt ihre Verbundenheit mit
dem deutschen Volk zerreißen könne .
„So wie ihr mit Herz und Verstand zu
Deutschland gehören wollt “

, schließt
die Erklärung , „so werden wir auch
immer zu euch gehören . Darum
können die jetzt verfügten Grenzver -
änderungen keine endgültige Entschei¬
dung sein .“

Wie DENA meldete , wurden am
Samstag geringfügige Grenzänderungen
an insgesamt 31 Stellen der deutschen
Westgrenze gegenüber den Niederlan¬
den , Belgien , Luxemburg , dem Saar¬
gebiet und Frankreich von den Mili¬
tärregierungen für die westlichen Be¬
satzungszonen Deutschlands in einem
Kommunique bekanntgegeben . Die
Grenzänderungen werden dem Kom¬
munique zufolge ein Gebiet von un¬
gefähr 135 qkm umfassen und etwa
13 500 Personen betreffen . Die Regie¬
rungen der USA , Frankreichs , Groß¬
britanniens und der Beneluxstaaten
haben es wegen der unvorhergesehe¬
nen Verzögerung eines endgültigen
Friedensvertrages für notwendig er¬
achtet “

, heißt es , „aus verwaltungs -
und verkehrstechnischen Gründen ge¬
ringfügige Grenzänderungen an der
deutschen Westgrenze durchzuführen .
Der Beschluß über diesen Schritt war
am 7. Juni 1948 während der Londoner
Deutschlandbesprechung gefaßt wor¬
den . Das Problem der deutschen Gren¬
zen wird erneut bei Abfassung des
Friedensvertrages für Deutschland er¬
örtert und entschieden werden .“

„Nach eingehendem Studium haben
die sechs Regierungen den Vorschlägen
über provisorische Grenzänderungen ,
die eine besondere Kommission in Pa¬
ris ausgearbeitet hatte , zugestimmt .
Die sechs Regierungen haben gleich¬
zeitig die Grenzfragen im Saargebiet
geprüft und beschlossen , daß vorbe¬
haltlich der Zustimmung durch den
Friedensvertrag die gegenwärtigen
Grenzen bis auf geringfügige Aende¬
rungen unverändert bleiben sollen .

Die durch die Grenzänderungen be¬
troffenen Gebiete werden unter die
Verwaltung der an Deutschland an -

STUTTGART , 27. März . Wirtschafts¬
minister Dr . Veit äußerte sich in der
letzten Sitzung des Landtags zu den
von amerikanischer Seite erhobenen
Vorwürfen gegen die Verwaltung für
Wirtschaft , sie habe 13 000 t Wolle
zurückgehalten , die bereits im Früh¬
jahr letzten Jahres importiert wor¬
den seien und habe so dem Wollhan¬
del erhebliche Währungsgewinne er¬
möglicht . Darüber hinaus habe sie zu¬
sätzliche Gewinne begünstigt , da der
Wollpreis in der Zwischenzeit von 4
auf 12 DM erhöht worden sei und
schließlich habe die Wirtschaftsver¬
waltung von den 6500 t für den deut¬
schen Bedarf bestimmter Wolle bisher
nur 450 t für das Jedermann -Programm
abgerufen .

Auf seine Anfrage sei ihm von den
Frankfurter Stellen mitgeteilt worden ,
diese 13 000 t seien zum größten Teil
für den Wiederexport bestimmt ge¬
wesen . Eine Freigabe der Wolle , die
im übrigen zu den im Frühjahr 1948
üblichen Preisen vom Wollhandel
übernommen worden sei , durch die
JEIA für den deutschen Verbraucher
und damit auch für das Jedermann -
Programm , sei erst nach langwierigen
Bemühungen des Wirtschaftsdirektors
am 10. November erfolgt . Die VfW
lehne daher die Verantwortung für
die Zurückhaltung der Wolle und die
damit verbundenen Währungsgewinne
ab . Von einem Gewinn des Wollhan¬
dels von 150 Millionen DM könne
nicht die Rede sein .

Zu dem Vorwurf , daß statt der vor¬
gesehenen 6500 t Wolle nur 450 t für
das Jedermann -Programm verwendet
worden wären , habe ihm die VfW
mitgeteilt , daß der volle Rest von
6050 t unter der Bezeichnung „Jeder -
mann -St -Wolle “ gleichfalls für das
Jedermann - Programm und zwar zu
dessen Erweiterung verwendet wor¬
den «ei . Alle verfügbare Wolle be¬

grenzenden Gebiete gestellt . Die Lon¬
doner Empfehlungen gaben dem in
Paris tagenden Komitee Anweisungen
über Grenzänderungen in nur sehr be¬
schränktem Rahmen . Die Londoner
Empfehlungen betonten , daß nur solche
Vorschläge geprüft werden sollten , die
keinen Verlust für die Wirtschaft nach
sich ziehen , nur geringfügig seien und
nur den dringendsten anormalen Ver¬
kehrs - und Verwaltungsschwierigkei -
ten gerecht werden sollten .

Diese enggefaßten Anweisungen aus
London haben dem Arbeitskomitee in
Paris nicht , gestattet , größere territo¬
riale Veränderungen an der deutschen
Westgrenze vorzunehmen . Die Be¬
schlüsse über die Grenzveränderungen
sind grundsätzlich gebilligt worden .
Die genauen Grenzen der Veränderun¬
gen werden durch eine besondere Kom¬
mission festgelegt werden , die ihre Be¬
schlüsse nach Anhören der lokalen Be¬
hörden sowie der Bevölkerung in den
betroffenen Gebieten treffen wird . Alle
Maßnahmen werden im Hinblick auf
die Sicherheit und die Interessen der
Bevölkerung sowie unter Berüdksich -

BERLIN , 27. März (DENA ) Hohe
amerikanische Kreise in Berlin erwar¬
ten von der bevorstehenden Washing¬
toner Konferenz der Außenminister
Großbritanniens , Frankreichs und den
USA entscheidende Regelungen über
di « Deutschland -Fragen , die bisher in
alliierten Verhandlungen nicht gelöst
werden konnten . Nach Ansicht dieser
Kreise ist die zur Errichtung einer
westdeutschen Regierung führende Ent¬
wicklung jetzt an einem Punkt ange¬
langt , der Entscheidungen über die den
Westmächten vorliegenden umstritte¬
nen Fragen notwendig erscheinen lasse .
Als die wichtigsten Probleme in der
Deutschlanddebatte wurden folgende
Punkte genannt :

1. Besatzungsstatut . 2. Künftige Be¬
schlußfassung der drei westlichen Mi¬
litärgouverneure . 3 . Fusion der drei
westlichen Besatzungszonen . 4. Reor¬
ganisation der Militärregierungen .
5 . Demontage . 6 . Revision der Liste der
verbotenen oder eingeschränkten Indu¬
strien . 7 . Verwaltung des Hafens Kehl .

Zu diesem alliierten Fragenkomplex ,
der bei der Errichtung einer westdeut¬
schen Regierung gelöst werden müsse ,

fände sich in der Verarbeitung . Die
VfW habe ihm bei dieser Gelegenheit
versichert , daß sie gegen jeden ihr
bekannt werdenden Mißstand unnach -
sichtlich Vorgehen werde . fz.

Grenzlandtreffen in Aachen
AACHEN , 27 . März (DENA ) Das

erste internationale Grenzlandtreffen
der arbeitenden Jugend wurde am
Sonntag mit einer Kundgebung in den
Aachener Talbot -Werken eröffnet . An
dem Treffen nehmen neben der deut¬
schen Gewerkschaftsjugend Abordnun¬
gen aus Belgien , Holland , England und
der Schweiz , Kanada , Norwegen , Finn¬
land und den USA teil . Die Vertreter
Australiens werden noch erwartet ,
während die französische Delegation
wegen Paßschwierigkeiten absagen
mußte . Das Treffen wurde mit Begrü¬
ßungsworten des NRW -Ministerpräsi -
denten Karl Arnold eröffnet .

NÜRNBERG , 27 . März (DENA ) Die
Delegierten der sechsten Sitzung des
Deutschen Städtetages , die am Freitag
vom Frankfurter Oberbürgermeister
Dr . Walter Kolb eröffnet wurde , for¬
derten in einer Entschließung , daß der
Wohnungsbau in den kommenden Jah¬
ren an die erste Stelle aller Planung
gesetzt wird , da die Bevölkerung so¬
fortige Maßnahmen zur Linderung der
katastrophalen Wohnungsnot erwarte .

Der Städtetag hält eine Konzentra¬
tion der Wohnungsbautätigkeit vor
allem auf die schwerbeschädigten
Städte und Gemeinden für dringend
notwendig , da sie Produktionszentren
seien , denen wegen des Exportes in
der nächsten Zeit große Bedeutung

tigung ihres beweglichen und unbe¬
weglichen Eigentums getroffen werden .

Niemand wird gezwungen werden ,
die Nationalität des Landes anzuneh¬
men , dem das betreffende Gebiet ange¬
gliedert wird . Alle Personen , die nicht
die Nationalität dieses Landes anneh¬
men wollen , werden durch die Gesetze
des Landes geschützt werden . Sie haben
das Recht , sich in Deutschland nieder¬
zulassen . In diesem Falle wird ihnen
gestattet werden , ihr bewegliches
Eigentum mitzunehmen und ihr unbe¬
wegliches Eigentum zu verkaufen und
den Erlös nach Deutschland mitzuneh¬
men . Andererseits können sie auch in
den betreffenden Gebieten bleiben .“

Interesse an Kohlevorkommen?
HANNOVER , 27. März (DENA ) Gut

unterrichtete Kreise des Bentheimer
Grenzlandausschusses äußerten die An¬
sicht , daß die westlichen Nachbarn
Deutschlands im Rahmen der von ihnen
geforderten Grenzveränderungen in
erster Linie an den Kohlevorkommen
interessiert sind , die in den umstrit¬
tenen Gebieten liegen . Allein die Stein¬
kohlenvorräte im Südteil des Selfkant¬
gebietes betrugen beispielsweise über
100 Millionen Tonnen . Sowohl im Self¬
kantgebiet als auch im Raum Elten ,
so verlautete weiter , sei eine Einver¬
leibung deutschen Territoriums durch
die Niederlande verkehrstechnisch
nicht notwendig , da sich eine Verkehrs¬
regelung auch ohne Grenzveränderung
durch die Holländer würde vornehmen
lassen . Der von den Niederlanden be¬

treten , so stellten die Kreise weiter
fest , die Schwierigkeiten hinzu , die sich
durch die Abweichung des deutschen
Verfassungsentwurfes von den alliier¬
ten Richtlinien ergaben . Gegenwärtig
könne noch nicht gesagt werden , ob
alle Verhandlungspartner bereit sind ,
Kompromisse zu schließen . Es müsse
jedenfalls darauf hingewiesen werden ,
daß die Londoner Beschlüsse vom ver¬
gangenen Jahr nach wie vor die
Grundlage für die Bildung einer west¬
deutschen Regierung darstellen . Die
Beschlüsse sehen jedoch ein föderalisti¬
sches westdeutsches Staatswesen vor .

Trotz aller Schwierigkeiten , die sich
zum Teil aus einer verschiedenen Aus¬
legung der Londoner Beschlüsse durch
die einzelnen Besatzungsmächte , zum
Teil aus der Haltung der Deutschen
ergäben und die Situation erheblich
komplizieren , seien die Westmächte
nach wie vor zur Schaffung einer west¬
deutschen Regierung entschlossen , er¬
klärten die amerikanischen Kreise . Die
zahlreichen Schwierigkeiten , die sich
Im Laufe der Entwicklung ergaben ,
hätten zwar zu einer Verzögerung des
Projektes geführt , würden jedoch seine
Ausführung schließlich nicht verhin¬
dern . Die Errichtung einer westdeut¬
schen Regierung sei politisch und wirt¬
schaftlich eine Notwendigkeit , die nicht
übergangen werden könne .
Neue Demontagebesprechungen

LONDON , 27. März (DENA -Reuter )
Der französische Botschafter in Lon¬
don , Rene Massigli , der amerikanische
Botschafter Lewis Douglas und der
Leiter der Deutschlandabteilung im
britischen Außenministerium , Sir Ivone
Kirkpatrick , werden , wie aus gutunter¬
richteten Kreisen verlautet , zu Beginn
dieser Woche erneut Besprechungen
über die Frage der Demontage in
Westdeutschland führen . Anschließend
soll der gesamte Fragenkomplex an die
in Washington zusammentreffenden
Außenminister der drei Staaten über¬
wiesen werden . Das Problem der deut¬
schen Schiffahrt und der deutschen
Schiffbauindustrie steht gleichfalls zur
Debatte . Die britische Regierung soll
sich , wie aus maßgeblichen Kreisen
verlautet , bereit erklärt haben , den
Bau von Handelsschiffen bis 6000 Ton¬
nen und bis zu einer Geschwindigkeit
von 12 Knoten zu erlauben . Die Ver¬
einigten Staaten sollen sich jedoch für
den Bau von noch größeren und schnel¬
leren Schiffen einsetzen .

zukomme . Außerdem würde dies die
wirksamste Form der Bekämpfung der
Wohnungsnot bei den Flüchtlingen auf
dem Lande sein , die dort wieder an¬
sässig gemacht werden müßten , wo
dauernde Arbeitsmöglichkeiten vor¬
handen sind . Der Städtetag ist der
Ansicht , daß in den Länderhaushalten
mehr Mittel für den Wohnungsbau be¬
reitgestellt und auch beachtliche Sum¬
men der ERP -Hilfe herangezogen wer¬
den müssen . Darüber hinaus forderten
die Delegierten die Beseitigung über¬
holter Vorschriften auf dem Gebiet
des Wohnungsbaues , eine Senkung der
überhöhten Baukosten sowie ausrei¬
chende Baustoffproduktion durch Zutei¬
lung von Kohle und andern Rohstoffen .

von Grenzregelung betroffen
anspruchte Teil des Aachener Raumes
diene den Aachener Industrie - und
Bergarbeitern als Wohnsiedlung . Ge¬
rade bei dieser Forderung sei der
Wunsch Hollands nach deutscher Kohle
sehr deutlich erkennbar . Mitglieder
des Ausschusses wiesen besonders dar¬
aufhin , daß die Grenzen , die jetzt ver¬
ändert werden sollen , 1815 auf dem
Wiener Kongreß festgelegt wurden und
daß Holland damals am Niederrhein
und an der Maas bedeutende deutsche
Gebietsteile zugesprochen worden sind .
Deutsche Kritik zurückgewiesen

LONDON , 27 . März (UP ) Britische
Regierungsbeamte wiesen Sonntag die
offiziellen deutschen Stellungnahmen
und Kritiken an den beabsichtigten
Veränderungen der deutschen West¬
grenze auf das entschiedenste zurück .
Die deutschen Proteste , so erklärten
die Beamten , seien umsonst . Nach An¬
sicht eines Sprechers sei Deutschland
noch viel besser weggekommen als es
erwarten durfte . Die Beneluxstaaten
hätten das Vielfache von dem gefor¬
dert , was ihnen jetzt zugesprochen
wurde . Im Jahre 1944 hätte man be¬
sonders Holland viel größere Entschä¬
digungen für die von den Deutschen
vorsätzlich überfluteten Gebiete ver¬
sprochen .

Adenauer-Rede wird geprüft
LONDON , 27. März (UP ) Das briti¬

sche Außenamt prüft gegenwärtig die
angeblich „gegen die Westmächte “ ge¬
richtete Rede , die Dr . Konrad Ade¬
nauer in Bern hielt . Der britische Ge¬
sandte in Bern hat den Inhalt der
Rede an das Foreign Office weitergelei¬
tet . Ein Sprecher des Foreign Office er¬
klärte , daß irgendwelche Maßnahmen ,
die sich in diesem Zusammenhang als
notwendig erweisen sollten , von dem
britischen Militärgouverneur in Deutsch¬
land durchgeführt würden .
50 000 Heimkehrer zu erwarten

BERLIN , 27. März (DENA ) Mehr als
60 000 ehemalige deutsche Kriegsgefan¬
gene sollen , wie das sowjetische Nach¬
richtenbüro am Samstag mitteilte , Ende
März und im April aus der Sowjet¬
union entlassen werden . Im Heimkeh -
rerlager Gronefelde bei Frankfurt an
der Oder trafen vom Freitagabend bi»
Samstagnachmittag weitere 6618 Heim¬
kehrer aus sowjetischer Kriegsgefan¬
genschaft ein .
llo 000 Flüchtlinge ziehen um

BADEN -BADEN , 27. März (SAZ -Eig .-
Ber .) Die französische Zone muß nach
einem Entscheid von General König
bis Ende Oktober dieses Jahres 100 000
Flüchtlinge aus anderen Besatzungs¬
gebieten aufnehmen . Die ersten
Zuzüge werden im April erfolgen . Die
weiteren Transporte sind so organi¬
siert , daß wöchentlich laufend 1000 hei¬
matlose Personen eintreffen werden .
Der Innenminister von Württemberg -
Hohenzollern , dessen Land fast 30 000
Flüchtlingen Raum zu bieten hat , er¬
klärte , man werde die Flüchtlingsfrage
in ausschließlich deutscher Zuständig¬
keit mit den anderen Regierungen
regeln . Sch .
Demonstrationgegen Westmark

BERLIN , 27. März (UP ) Die SED ver¬
anstaltete Unter den Linden eine Pro¬
testkundgebung gegen den Ausschluß
der Ostmark in den Westsektoren Ber¬
lins , an der nach Schätzungen 80 000
Personen teilnahmen und auf der u . a.
Hans Jendretzky , der stellvertretende
Vorsitzende der SED , sprach . Nach den
vorliegenden Berichten wedete seine
Rede wenig Begeisterung . Tausende
sollen den Platz verlassen haben , wäh¬
rend er redete . Der Demonstration
Unter den Linden ging eine Kund¬
gebung der Ostsektorpolizei auf dem
Alexanderplatz voraus . Der stellver¬
tretende Polizeichef Arthur Lehmann
erklärte hier , wenn die Anglo -Ameri¬
kaner es wagen sollten , die Sowjet¬
union anzugreifen , werde die Volks¬
polizei Seite an Seite mit den Russen
kämpfen .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZON * N :

Wilhelmshaven . Die größte Schleuse
Europas , die Raeder -Schleuse, wurde auf
Befehl der britischen Militärregierung ge¬
sprengt . Die Schleuse war mit einem Ko¬
stenaufwand von 900 Mill. Mark erbaut
worden . — Bremen. Das deutsche Motor¬
schiff „Zeus “ ist hier *nit 42 000 Kisten
Apfelsinen aus Spanien eingetroffen . —
Heidelberg . Noch rd . 230 000 verschleppte
Personen befanden sich am 1. März in
IRO -Lagern der US -Zone.
VIERZONENSTADT BERLIN:

Berlin (UP ) . Vier Personen wurden ge¬
tötet , weil sie auf den Trittbrettern eines
Berliner S-Bahnzuges mitfuhren und dabei
von einem entgegenkommenden Zug er¬
faßt und heruntergerissen wurden . / Die
Kartenstellen des Ostsektors haben sämt¬
lichen UGO -Angehörigen , die im Sowjet¬
sektor wohnen , den Lebensmittelkartenbe¬
zug gesperrt . / Mit Wirkung vom 1. April
werden alle privaten Eisenbahnen in der
Sowjetzone enteignet .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA|

VfW gegen Vorwürfe zu Währungsgewinnen
Dr . Veit zu zweifelhaften Manipulationen mit Importwolle

(Eigenbericht unserer Stuttgarter Redaktion)

Entscheidungen über Deutschland erwartet
Außenminister -Konferenz in Washington soll strittige Fragen lösen

Wohnungsbau an erster Stelle gefordert
Städtetag hält Konzentration der Wohnungsbautätigkeit für notwendig
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Gäste-Mannschaften ohne Spielgewinn
Offenbach braucht nur noch einen Punkt - Harter Kampf um den zweiten Platz — Rödelheim kaum noch zu retten

Von den reisenden Mannschaften kamen am letzten Märzsonntag le¬
diglich die Offenbacher Kickers und der SV Waldhof beim FSV Frank¬
furt bzw . Ulm 46 zu einem Teilerfolg . Die Lederstädter ließen dabei
die Chance aus , sich bereits jetzt den Meistertitel zu sichern , da es
am Bornheimer Hang nur zu einem toriosen 0 :0 reichte , sodaß siezwar
noch von Bayern München und dem VfR Mannheim eingeholt , aber nicht
mehr überholt werden können . Die Bayern besiegten in einem harten
aber nicht unfairen Treffen den VfB Mühlburg und der VfR Mann¬
heim reihte seinen letzten Erfolgen gegen die Augsburger Schwaben
einen neuen an . Aus dem engeren Kreis der Bewerber um den zwei¬
ten Platz schieden die Stuttgarter Kickers nach ihrer klaren Nieder¬
lage beim BC Augsburg — wenigstens vorläuf ' g — aus . Der 1 . FC
Nürnberg erfreute seine zahlreichen Anhänger durch einen schönen
Sieg über 1860 München und kam dadurch auf den 11 . Tabellenplatz .
Den höchsten Sieg des Sonntags feierte der VfB Stuttgart , der den
Schweinfurtern eine 9 :0 -Niederlage aufbrummte . Rödelheim dürfte
nach seinem neuen Spielverlust , dieses Mal gegen die Frankfurter
Eintracht , nicht mehr zu retten sein , während das Rennen um den 14 .
Platz nach wie vor offen ist . Zur Zeit liegen die Ulmer , die gegen
Waldhof über ein Remis nicht hinauskamen auf dem vorletzten Platz ,
während sich der BCA wieder etwas Luft verschaffte .

Kein Spaziergang für die „ Bayern ”
Mühlburg ohne Rastetter , aber wieder einmal mit Rink als rechter Läufer

Oberliga Süd
FSV Frankfurt —Kickers Olfenbach 0 :0
VfR Mannheim—Schwaben Augsbg. 4 :0
Bayern München—VfB Mühlburg 2 :0
Eintracht Frankfurt —FC Rödelheim 2 :1
VfB Stuttgart —FC Schweinfurt 05 9 :0
BC Augsburg—Stuttgarter Kickers 5 :2
1. FC Nürnberg—1860 München 3 :0

Oberliga West
Fortuna Düsseldorf—Schalke 1 :3
Essen—Borussia Dortmund ^ 5 :3
Horst Emscher—Hamborn *' 6 :1
Oberhausen—Erkenschwick 4 :0
Münstfer—Katernberg 1 :1
Vohwinkel—Würselen 1 :1

Oberliga Nord
HSV—Bremer SV 4 :2
Werder Bremen—Eimsbüttel 0 :3
Arminia—St . Pauli 1 :1
Braunschweig—Osnabrück 0 :2
Göttingen—VfB Lübeck 1 :1

Zonenliga Nord
Neustadt—Andernach 8 :1
Eintracht Trier —SG Weisenau 1 :1
Phönix Ludwigshafen—05 Mainz 8 :2
1. FC Kaiserslautern — Trier/Kürenz 9 :1
Gonsenheim—Pirmasens 1 :2
TuS Neuendorf—ASV Oppau 1 :0

Haben Sie richtig getippt ?
FSV Frankfurt — Offenbach 0 :0 x
Mannheim — Schw. Augsburg 4 :0 1
Bay . München — Mühlburg 2 :0 1
BC Augsburg — K . Stuttgart 5 :2 1
FC Nürnberg — 1860 München 3 :0 1
VfB Stuttgart — Schweinfurt 9 :0 1
Eintr . Frankfurt —>Rödelheim 2 : 1 1
TSG Ulm — SV Waldhof 1 :1 x
ßraunschweig — Osnabrück 0 :2 2
R. -W . Essen Bor . Dortmund 5 :3 1
Reutlingen — SV Rastatt 2 :0 1
FC Pforzheim — VfR Pforzh . 6 :0 1

Zonenliga Süd
VfL Freiburg—Fortuna Freiburg 0 :1
SV Tübingen—Eintracht Singen 2 :1
SSV Reutlingen—SV Rastatt 2 :0
SV Offenburg—ASV Villingen 0 :1
SpVgg Biberach—VfL Konstanz ausgef.

Fußball-Länderspiel
In Madrid : Spanien—Italien 1 :3.

Schußfreudiger VfB- Sturm
Schilenz erzielte 4 Tore

Um es vorweg zu nehmen : Das Er¬
gebnis entspricht nicht ganz dem
Spielverlauf . Die Gäste waren keine
neun Tore schlechter. Es fehlte ihnen
jedoch Im entscheidenden Moment an
der nötigen Entschlußkraft und am
Schußvermögen. Zudem leistete sich
die Schweinfurter Abwehr einige große
Schnitzer , so daß der Stuttgarter
Sturm unter der glänzenden Füh¬
rung von Robert Schlienz keine allzu¬
schwere Aufgabe zu lösen hatte . Die
Gastgeber harten durch einen klugen
Schachzug Schlienz als Halbstürmer
eingesetzt und ihn dadurch der Be¬
wachung des internationalen Albin
Kitzlnger entzogen.

Der VfB spielte zunächst groß auf
und lag bis zur Pause durch Tore von
Barufka und Schlienz 2 :0 in Führung .
Nach dem Seitenwechsel spielten die
Platzherren etwas verhalten . Die sie¬
ben weiteren Treffer von Blessing,Schlienz, Blessing, Klein, Schlienz,Klein und wieder Schlienz erzielt ,wären einmal dem Schußglück der
Stuttgarter Stürmer , zum andern den
unglaublichen Fehlern der Schwein¬
furter Hintermannschaft zuzuschreiben.

Schiedsrichter Pennig (Mannheim)
ließ einige Male die Abseitsregel
außer acht . Zuschauer: 12 000.

Vor 20 000 Zuschauern lieferten sich
die beiden Mannschaften ein zwar
hartes , aber nicht unfaires Spiel, das
von Schiedsrichter Groß (Frankfurt )
gut geleitet wurde . Der Sieg der
Münchner war durch die geschlossenere
Mannschaftsleistung verdient , doch
hätte auch Mühlburg diese und jene
Chance zu einem Punktgewinn ge¬
habt , wenn sein Sturm in der Be¬
setzung M . Fischer, Lehmann , See¬
burger , Dannenmaier , Roth nicht zu
langsam und unentschlossen gewesen
wäre , was besonders auf die beiden
Halbstürmer Lehmann und Dannen¬
maier zutraf . Der überragendste Mann
im Angriff war Seeburger , nach ihm
ist Roth zu nennen . Die gesamte Ab¬
wehr Mühlburgs, in weicher Rink den
rechten Läuferposten einnahm , zeigte
sich von ausgezeichneter Seite, ledig¬
lich Scheib 1 im Tor hätte den Füh¬
rungstreffer der Bayern in der 30.
Minute vermeiden müssen, da der
Schuß unter seinem Leib hindurch ins
Netz ging. Pech hatte Mühlburgs
Linksaußen Roth, als kurze Zeit dar¬
auf ein prächtiger Schuß von ihm von
der Latte abprallte . In der 84 . Minute
ichoß der ungedeckt stehende Links-

Einen torlosen Ausgang nahm das
mit Spannung erwartete Treffen am
Bornheimer Hang. Beide Abwehr¬
reihen erwiesen sich zu stark , um von
den mitunter ohne Druck operieren¬
den Stürmerreihen überwunden wer¬
den zu können. Vor dem Wechsel
waren die Offenbacher tonangebend ,
die besseren Torgelegenheiten hatten
jedoch die Frankfurter . Einmal rettete
der Kickers-Hüter Schepper großartig
vor Herrmann und kurz darauf ver¬
fehlte eine Bombe von Herrmann
knapp das Ziel. Nach der Pause kam
der FSV im Felde auf , konnte sich
aber gegen das gute Abwehrdreieck
Nowotny-Keller-Emberger nicht er¬
folgreich durchsetzen.

Das Unentschieden entspricht den
beiderseitig gezeigten Leistungen.
Beim FSV geflel das gute Abwehr¬
und Aufbauspiel des rechten Läufers
Nold . Im Angriff war Herrmann die
treibende Kraft . Beim Tabellenführer
ragte die Abwehr mit Torhüter
Schepper heraus , während der Sturm
in Tornähe etwas zu verspielt ope¬
rierte .

außen Münchens, Resch , einen Eck¬
bail von rechts zum 2 :0 ein.

Bei Bayern war Streitle in über¬
ragender Fwcn und organisierte die
Abwehr in glänzender Weise . Der
Sturm war schnell, technisch fein und
harte ln Bachl und Hädelt die trei¬
benden Kräfte .

Man war gespannt , was die auswärts
gefürchteten Schwaben in Mannheim
schaffen würden . 10 000 Zuschauer
wurden denn auch von den Augsbur¬
ger Gästen , trotz der Niederlage nicht
enttäuscht . Die Gäste hatten nur das
Pech , eine recht gut aufgelegte VfR-
Elf anzutreffen . Vom Angriff weg ent¬
spann sich ein harter , tempogeladener
Kampf, ln dem die Platzherren be¬
reits in der 3 . Minute durch einen
unhaltbaren Schuß ihres Mittelstür¬
mers Löttke in Führung gingen. Das
beinflußte den weiteren Spielverlauf
psychologisch ganz entscheidend. Mit
1 :0 ging es ln die Pause und zwölf

Das Vorhaben des FSV, die Bilanz,
die nach sieben Spielen zwei Siege,
zwei Remlspartien und drei Nieder¬
lagen bei einem Torverhältnis von
11 :10 zugunsten der Kickers aufweist ,
wieder ausgeglichen zu gestalten , war
also nicht von Erfolg begleitet .
Rödelheim wieder geschlagen

12 000 erlebten einen glücklichen
Eintracht -Sieg

Die Frankfurter Eintracht errang am
Bornheimer Hang vor 12 000 Zuschauern
einen glücklichen 2 : l -Erfolg. Bereits in den
ersten fünf Minuten konnte Baas eine 2r0-
Führung für die Eintracht erzielen . Das
erste Tor resultierte aus einem verwan¬
delten Freistoß , der zweite Treffer gelang
durch einen unhaltbaren Flachschuß. In
der 19 . Min. gelang den Rödelheimern , die
eine technisch bessere Leistung zeigten ,
durch Pfaff ein Gegentreffer , der den Halb¬
zeitstand von 2 : 1 herstellte . Auch nach
Seltenwechsel hielt die leichte Ueberle-
genheit der Rödelheimer an , aber die Ab¬
wehr der Eintracht, in der sich vor allem
Henig und Bechtold auszeichneten , hielt
allen Anforderungen stand .

Oberliga tagte in Fellbach
Süddeutschlands Oberligavereine tag¬

ten in Siuttgart -Fellbach am Wochen¬
ende in einer arbeitsreichen und von
Erfolg gekrönten Sitzung, wobei man
sich ln erster Linie mit dem Vertrags¬
spielerstatut befaßte , dessen Durch¬
arbeitung , Verbesserung und Abände¬
rung einzelner Paragraphen den brei¬
testen Raum der Verhandlung be¬
anspruchte . Man darf schon feststellen ,
daß das gesamte Vertragswerk alle
Punkte berücksichtigt hat , die zur Zu¬
friedenheit beider Teile beitragen . Ge¬
wonnene Erfahrungen und Erkennt¬
nisse aus dem abgelaufenen Jahr wur¬
den ausgewertet und in dem bedeu¬
tungsvollen Statut verankert , nicht
nur zum Nutzen der 16 Oberliga¬
vereine , sondern aller Spielklassen.

Die wichtige Frage der Heranziehung
der Fußballvereine zur Körperschafts¬
steuer seitens der Finanzämter in¬
folge der Schaffung des Vertrags¬
spielers wurde von Herrn Decker
(Schweinfurt ) eingehend behandelt
und die Vereine von dem Stahd der
von ihm mit dem Obersten Finanz¬
gerichtshof in München geführten Ver¬
handlungen unterrichtet . Bis zur end¬
gültigen Entscheidung dieser höchsten
steuerlichen Instanz , die dann für die
gesamte US-Zone gültig ist, setzt eine
Entrichtung von Körperschaftssteuern

Minuten später war es Bolleyer, der
das 2 :0 erzielte Noch “ inmal kam
Mannheims Mittelstürmer Löttke in
der 64. Minute zu Torehrn . Dieses
Tor war auch gleichzeitig das einzige,
das der sonst ausgezeichnete Süßmann
vielleicht hätte verhindern können.
Dem Spielverlauf entsprechend etwas
zu hoch, gelang schließlich de la
Vigne 20 Minuten vor Schluß das 4 :0.

Ganz ausgezeichnet geflel bei den
Einheimischen der rechte Läufer Mül¬
ler und Mittelstürmer Löttke . Bei den
Gästen überragte der Mittelläufer
Dziarstek und der wieselflinke, seinen
Deckungsmann Henninger oft davon¬
stürmende Grünsteudel .

Schiedsrichter Siebert (Kassel) ver¬
diente sich das Prädikat „gut“ . Das
von ihm annullierte Tor der Schwa¬
ben war aus klarer Abseitsstellung
erzielt worden . nL

Ulm gegen Waldhof 1 : 1
Von den 23 Akteuren auf dem Spielfeld

war zweifellos Schiedsrichter Ripberger
(München) der weitaus schlechteste . Seine
unterschiedlichen Entscheidungen am lau¬
fenden Band beeinträchtigten beide Mann¬
schaften und riefen unnötige Tumultszenen
hervor . Das Spiel war in der ersten Hälfte
ziemlich ausgeglichen . Es gab eine ganze
Reihe Torschüsse , die beiden Torhütern
Gelegenheit zu glänzenden Paraden ga¬
ben . In der zweiten Hälfte versuchte Ulm
nach dem Ausgleich der Waldhofer den
Sieg zu erzwingen und warf alles nach
vorn. Trotzdem blieben die Gäste mit
ihren Durchbrüchen gefährlich . Die Mann¬
heimer waren glänzend im Zug und wie¬
sen keinerlei schwache Punkte auf . Bei
den Ulmem war wieder einmal mehr Tu-
rek der überragende Spieler , der seiner
Mannschaft auch den einen Punkt rettete.
In der 31 . Minute stellte Walter Schmid
die Ulmer Führung her . Eine Minute nach
der Pause war es Llpponer , der aus schrä¬
gem Winkel den Ausgleich erzielte .

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung
war eine Stellungnahme der Oberliga-
Vereine zum Fußball-Toto, in welcher
die Unzufriedenheit der letzteren bei
der Beteiligung scharf zum Ausdruck
gebracht und eine Revidierung gefor¬
dert wurde . Seitens der Oberliga-Ver-
eine wurde eine Kommission aus den
Herren Rittberger (VfB Mühlburg) für
Baden, Schwerdtner (1860 München)
für Bayern , Schauffele (Kickers Stutt¬
gart ) für Württemberg und Ruppel
(Kickers Offenbach) für Hessen ge¬
wählt . welche die Verhandlungen

führen und die Forderungen auf eine
anteilmäßig bessere Beteiligung der
Vereine modifizieren soll, wie sie die¬
sen als hauptsächlichsten Trägem des
Fußball-Totos auch tatsächlich zusteht .

Nürnberg in guter Form
Frühlingswetter und die gute Empfeh¬
lung des 6 :0-Sieges von München 1860
über den FSV Frankfurt ins Nürn¬
berger Stadion gelockt. Der Club
überraschte seine Anhänger durch
eine sehr gute Mannschaftsleistung . Die
Münchner waren dem Kombinations¬
wirbel auf die Dauer nicht gewach¬
sen und verscherzten sich durch ihre
ziemlich rauhe Gangart die Sympa¬
thien der Zuschauer . Bis zur Pause
lief das Spiel ziemlich ausgeglichen
und es schien so , als würde man tor¬
los in die Kabinen gehen . Zwei Minu¬
ten vor dem Halbzeitpfiff konnte je¬
doch Uebelein II eine Flanke Reiser»
zum 1 :0 eindrücken . In der 2. Hälfte
lag Nürnberg ständig im Angriff.
Morlock blieb es Vorbehalten, durch
eine Glanzleistung — er schob , am
Boden liegend, den Ball mit letzter
Kraft über die Torlinie , das 2 :0 her¬
zustellen . Als wenige Minuten später
der Münchner Seltenläufer Hammerl
eine Steilvorlage Hägens ins eigene
Tor köpfte , gaben die Gäste resigniert
auf.
Kickers Offenbach 24 70 :22 42 :6
Bayern München 24 52 :32 30 :18
ViR Mannheim 24 38 :34 30 :18
1860 München 24 45 :36 26 :22
Stuttgarter Kickers 22 44 :41 25 : 19
VfB Stuttgart 23 45 :39 25 :21
SV Waldhof 24 42 :38 24 :24
FSV Frankfurt 24 36 :41 24 :24
Schwaben Angsburg 22 32 :36 22t22
VfB Mühlburg 24 ‘ 41 :38 22 :26
1, FC Nürnberg 24 44 :42 22 :26
Eintracht Frankfurt 25 25 :36 22 :28
Schweinfurt 05 25 34 :49 22 :28
BC Augsburg 23 35 :49 16 :30
Ulm 46 24 25 :41 16 :22
FC Rödelheim 24 29 :63 12 :36

Cambridge *» 51. Sieg
Ds» traditionelle Bootsrennen zwischen

den Universitätsachtem von Cambridge
und Oxford erlebte am Samstag seine 95.
Wiederholung . Dabai gelang Cambridge ,
das auch die beiden letzten Rennen über¬
legen gewonnen hatte, der 51 . Sieg, indem
es Oxford um eine Viertel -Bootsl&nge
hinter sich ließ . Oxford konnte bisher 43
Rennen siegreich gestalten. Einmal gingen
beide Boote gleichzeitig durch» Ziel. Das
diesjährige Rennen war das spannendste
seit 72 Jahren.
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FSV Frankfurt trotte Offenbach einen Punkt ab
20 000 Zuschauer sahen ela hartes Spiel , aber keine Tore

aus.

VfR Mannheim in recht guter Spiellaune
Gegen Schwaben Augsburg wurde ein 4 :0 - Sieg errungen
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25 Fortsetzung (Nachdruck verboten )
Er hat um eine Frist und sagte , er
glaube , daß er noch nicht genügend
Kenntnisse besäße . Aber der Kom¬
missar meinte , er solle sich nur vor¬
erst seine Papiere besorgen und
einstweilen öfters bei den nächtli¬
chen Patrouillen der Zollwache mit¬
gehen - Er hätte augenblicklich lau¬
ter neue Leute , sie wären wohl tüch¬
tig , aber ein Mann wie Jupp könnte
ihnen von großem Nutzen sein , wenn
er sie nachts auf den Schleichwegen
begleitete und sie auf dies und jenes
aufmerksam machte . Jupp willigte
ein , den neuen Beamten an die Hand
zu gehen , und der Kommissar war
damit sehr zufrieden .

„Nun , machen Sie mir nichts mehr
vor .

“ sagte der biedere Beamte ,
„geben Sie zu , Sie haben uns den
Hinrichs verraten wollen , und der
Kerl hat Sie dabei überrascht und
kaputt geschlagen . Eigentlich haben
Sie sich Ihre Krankheit im Dienst
der Behörde geholt , das will ich hö¬
heren Ortes mal melden , hab ‘ ich
recht oder nicht ?“

Der Kommissar sah ihn an . Se¬
kundenlang freute sich Jupp , daß
auch dieser sein Glasauge nicht ent¬
deckt hatte . Dann sagte er :

„Ja . ich habe den Hinrichs verra¬
ten wollen , aber es ist mir n :cht ge¬
lungen , er überraschte mich .“

VON GEORG RYDBERG

„Hab * Ich mir *« doch gedacht —1
Also , das nächste Mal machen Sie es
schlauer . Inzwischen gehen Sie mal
mit meinen Leuten nachts auf die
Schmugglerjagd , abgemacht !“

Er drückte ihm anerkennend die
Hand , dann bestieg er sein Rad und
tauchte in der Dunkelheit unter .

Als Jupp den leichten Hügel , auf
dem die Farm lag . emporstieg , war
ihm , als ob er in der Feme an dem
Friedhofstor zwei Gestalten lehnen
sähe . Dann löste sich eine von dem
Pförtchen . Es mußte Mia sein , die
zur Farm schritt . Sie hatte Jupp er¬
zählt , daß sie täglich auf dem Fried¬
hof das Grab ihres verstorbenen
Mannes besuche . Wollte sie damit
auf ihn Eindruck machen ? Was lag
wieder hinter dieser Komödie ? Er
schien sich getäuscht zu haben , denn
an der Friedhofsmauer rührte «ich
weiter niemand .

Auch am nächsten Tage arbeitete
er von früh bis abends . Er sprach
freundlich mit Mia , die er nicht
ßcheu machen wollte . Kein Wort
mehr von Hinrichs , keine Frage .
Sie sollte sicher werden . Daß eie
sich immer noch mit Hinrichs traf ,
daran zweifelte er keinen Augen¬
blick . Es war ihm gleichgültig . Aber
der Mensch mußte herbeigelockt
werden , und das konnte nur durch
Mia geschehen , ohne daß sie es

ahnte . Abends zog er sich um und
wollte Weggehen.

„ Wällst du Mia allein , lassen , Jupp ? “
fragte sie , indem sie tat , als ob sie
Angst hätte , allein zu bleiben .

„Ich gehe durch die Heide .“
„Hör * mal , Jupp, “ sagte sie ge¬

heimnisvoll . „Setz * dich einen Au¬
genblick zu mir , Ich habe dir etwa »
Wichtiges zu 9aigen .“ Er setzte »ich
neben sie .

„Im Dorf spricht man davon , daß
du gestern Abend lange mit dem
Zollkommissar gegangen bist Mache
die Männer , die schmuggeln , nicht
mißtrauisch ; du gehörst doch zu
ihnen . Zeig* dich wenigstens mit dem
Kommissar nicht im Freien . Beim
nächsten Schmuggelgang schießt dich
sonst einer von den Dorfleuten hin¬
terrücks nieder .“

„Vielleicht geh* ich ganz zum Zoll
über , der Kommissar will mich über¬
reden , Anwärter zu werden .“

„Dann mußt du weg aus dieser
Gegend . Hier erledigen sie dich so¬
fort , aber trotzdem — sei nun schlau ,
Jupp , halte dich gut mit dem Kom¬
missar , schicke die Grenzer auf einen
falschen Weg , damit wir wieder in
den nächsten Nächten einen großen
Transport über die Grenze bringen
können . Willst du ?“

Er nickte . Er wußte , daß er jetzt
vor Mia jedes Wort abwägen mußte .
Man mußte glauben , er stünde ganz
auf der Seite der Schmuggler . Daß
er sie auch verriet , wenn er es für
seine Zwecke brauchte , durfte nie¬
mand ahnen , und daß Mia davon
Kenntnis hatte , war eine starke Ge¬
fahr für ihn . So sagte er : „Ich tu

da» alles nur , damit ich dir Geld
geben kann .“ Er wußte , daß dies da»
einzige Mittel war , um von ihr nicht
verraten zu werden .

Eine Weile hielt er ihre Hand , die
sie ihm in die seine gelegt hatte .
Die Stille des Abends umfloß beide ,
und sie sprachen nichts . Dann erhob
er sich.

„Geh nicht fort, “ bettelte sie.
„Laß mich , ich geh nur durch die

Heide .“
Sie sprang erregt auf . „Das ist

nicht wahrl Du gehst zum Linden -
hof , zu der Frau , die dir den Kopf
verdreht hat , zu dieser Puppe —
zu dieser —“

„Schweig , oder — 1 “ Er sah sde
drohend an .

„Natürlich , wenn man einen Krüp¬
pel zum Manne hat , der sich nicht
wehren kann , dann ist ‘s leicht —“

Mit einem Sprung war er bei ihr
und packte sie beim Handgelenk , so
daß sie aufschrie ; aber gleich dachte
er daran , daß er im Begriff war ,
eine Dummheit zu begehen . Er
lachte .

„Laß mich, Mia , ich gehöre doch
dir , da« weiß du ohnehin ; gönne mir
doch den Spaß — ist ja nichts da¬
hinter .“

„Ich mag nicht , daß du eine an¬
dere liebst .“ Dann , jäh in einen
anderen Ton übergehend , triumphie¬
rend : „Uebrigens geh* nur , sag * ihr
Adieu und nimm Abschied von ihr .“

Er sah sie an , ohne sde zu ver¬
stehen .

„Der Lindenhof ist verkracht und
wird in den nächsten Tagen ver¬
steigert Dressels müssen raus .“

„Woher weiß du das ?“
„Von der hübschen Fra « Dressei

selbst . Wir Sind ja gut befreundet
— du kannst mir 's glauben .“ Ihre
Worte , ihr zufriedener Ton gaben
Ihm einen Stich . Aus ihnen hörte er
den liaß , den sie gegen die Frau
hegte .

„Na also — dann sei doch ruhig ,
Mia . “ Er wandte sich und ging in
den Abend , hinunter , gegen das
Dorf.

Sie sah ihm nach und stampfte
zornig mit dem Fuß . Dort ging er ,
ohne sich nach ihr umzuschauen .
Gleichmäßig schritt er aus . Immer
kleiner wurde seine Gestalt . Sie
setzte sich auf die leere Bank vor
das Häuschen und brütete . Ihre Au¬
gen hatten einen bösen , gefährlichen
Ausdruck .

Jupp war in einer kurzen Stunde
vor dem Lindenhof . Der Abend war
mild , die Dämmerung hüllte da»
kleine Anwesen in zarten Dunst . Im
Hause schien alles wie ausgastorben ,
nichts rührte sich , nirgends brannte
Licht : Waren Dressels schon wegge¬
zogen? Er sah zwischen den Bäumen
die offenen Fenster . Der leichte
.Abendwind bewegte die Gardinen .
Sie mußten also noch da sein . Vor¬
sichtig schlich er um das Haus
herum . An einer Oeffnung trat er
in den wuchernden Garten , in dem
es von Blumen duftete , und horchte .
Aber alles blieb ruhig . Plötzlich er¬
tönte leises Klavierspiel aus dem
Hause herüber , eine sanfte Melodie
kommt durch den stillen Abend , und
die Töne greifen ihm seltsam an»
Herz. * (Fortsetzung folgt)
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»Erster Schritt“ bei den Radfahrern
Um es vorweg zu sagen, der Werbe¬

veranstaltung des Kreises Karlsruhe
im Bund deutscher Radfahrer war ein
voller Erfolg beschieden , denn am
Start waren 50 Jugendliche im . Alter
von 14—25 Jahren erschienen . Der RV-
„ Sturm ‘'-Mühlburg als Ausrichter der
Veranstaltung hatte gut organisiert .
Das fabelhafte Wetter tat sein übri¬
ges dazu , die Fahrer , trotz der an sich
für diese Anfänger großen Strecke ,bei Laune zu halten, ^ so daß teilweise
sehr gut Zeiten herauskamen .

An Start und Ziel in der Neureuter
Straße hatten sich zahlreiche Inter¬
essenten eingefunden , die mit Span¬
nung dem Verlauf des Rennens folg¬
ten . In der Klasse 14—16jährige star¬
teten 20 Jungen , in der Klasse 16 - 18 -
jährlge 15 und bei den 18—25jährigen
ebenfalls 15 Jungen . Um den mit ge¬wöhnlichen Fahrrädern Startenden ,die gegenüber Rennrädern mit
Schlauchreifen benachteiligt gewesen
wären , einen Ausgleich zu bieten , er¬
hielten die betreffenden Fahrer Vor¬
gabe und außerdem wurden die
Klassen getrennt gestartet . Manch
einer der Jungen hatte sich die Sache
leichter vorgestellt , wie sich am Ziel
herausstellte , aber ebenso kann ge¬
sagt werden , daß klare Talente für
den Radsport entdeckt wurden .

Ergebnisse : Klasse 14—16jährige 25
km : 1 . Werner Otterbein , Zeit 43 Min .;
2 . Rieh . Pittrof . 3 . Horst Snieß . Klasse
16—18jährige . 30 km : 1 . Fred Trao -
penberg , Zelt 43,30 Min . , 2 . Edm . Kam¬
misar , 3 . Helmut Stöber . 4 . Heinz
Vogel . Klasse 18— ''rtlHhrlge . 35 km :
1 . Andreas Nagel , Zeit 57 Min ., 2.
Mächtel , dichtauf , 3. Trittler , dichtauf .

1. FC Pforzheim in Meisterform
VfL . Neckarau wahrt seine Aussichten auf den zweiten Platz — Endlich wieder ein Phönix -Sieg

6 :0
3 :0
1 :1
4 :2

Der zwanzigfache Schweizer Eis¬
hockeymeister HC Daros distanzierte
den SC Riesersee in einem nuancen¬
reichen Spiel mit 4 :1.

I . FC Pforzheim — VfR Pforzheim
VfL Neckarau — VfB Knielingen
Germ. Brötzingen — Friedrichsfeld
Phönix Karlsruhe — SV Sandhofen

TSG Rohrbach gegen ASV Feudenheim
0 : 1 (Freundschaftsspiel ) .

Der Tabellenführer und voraussichtliche
Meister der badischen Fußbali-Landesliga ,
1. FC Pforzheim, befindet sich zur Zeit in
glänzender und überzeugender Form. Im
Lokalderby wurden die »Rasenspieler " mit
nicht weniger als 6 :0 geschlagen . Der VfL
Neckarau erhärtete durch seinen 3 :0-Sieg
über den VfB Knielingen seinen Anspruch
auf den zweiten Platz. Der Ausgang der
übrigen Spiele hat keine wesentlichen
Verschiebungen der Tabelfenposition zur
Folge.
Phönix Karlsruhe — Sandhofen 4 :2

Die auf dem drittletzten Tabellenplatz
stehenden Karlsruher traten zu diesem
Spiel mit veränderter , aber auch verstärk *
ter Mannschaft an . Erstmals verteidigte
wieder Kühn, und im Tor gab man dieses *
mal Fleckenstein Gelegenheit sich zu be¬
wahren . Den linken Flügel bildeten Lehne/
Motzer. Letzteren sollte man jedoch künf¬
tig wieder in die Verteidigung zurückneh¬
men. Auf dem rechten Flügel stürmte
Klotz, der diesesmal durch kluges Spiel
angenehm auffiel . Neben ihm verdient
noch der schnelle Mittelstürmer Valentin
die Note »gut " . Ausschlaggebend für den
Erfolg war indessen das geschickte Auf¬
bauspiel der Seitenläufer Sommerlatt II
und Reeb, die sich gleichermaßen auch in
der Zerstörung der gegnerischen Angriffe
auszeidmeten . Die Gäste hatten ihre be¬
sten Leute im Schlußmann Glas , dem
rechten Läufer Bauder, sowie den Halb¬
stürmer » Breunig und Samstag . Dem
schnellen Angriff fehlte aber die Unter¬
stützung der Läuferreihe , die sich in er¬
ster Linie der Abwehr widmen mußte.

Badische Waldlaufvneisterschaften 1949
Ueberaus erfolgreich beteiligten sich

Karlsruhes Leichtathleten an den Wald¬
laufmeisterschaften in Schwetzingen. Be¬
reits im einleitenden Meistersehaftslauf
der Frauen siegte Heppes von Agon
Karlsruhe über die 1 km lange Strecke
in 3,54 Min. Da auf den folgenden Plät¬
zen weitere Läuferinnen von Agon ein-
kamon , siegte der Verein auch im Mann-
sdinftslauf und konnte sich mit seiner
zweiten Mannschaft überdies noch den
zweiten Platz sichern.

In der Meisterklasse der Männer über
7 ' km führte nach der ersten der zweimal
zu durchlaufenden Rundstrecke Kücherer,
Unteröwishelm , vor Beerhorst , KTV 46,
und Fischer, Friedrichsfeld , und es war
unschwer abzusehen , daß einer dieser
Läufer das Rennen für sich entscheiden
würde Uoberraschend gab Kücherer auf,
Fischer übernahm die Spitze und erlief
sich bis zum Ziel einen deutlichen Vor¬
sprung und wurde in 24,21 Min. badischer
Waldlaufmeister . Dafür holte sich der
KTV 46 mit der Mannschaft Beerhorst ,
Ochs , Sprengler und Ewald nun zum vier¬
ten Male seit Kriegsende die Mannschafts-
Meisterschaft .

ganz groß In Fahrt war , konnte er
die Kronauer Tore nicht verhindern .
Rintheim 17 181 :61 32 :2
Linkenheim 17 107 :87 22 :12
Odenheim 17 120 :96 21 :13
Durlach 17 107 :99 20 :14
Forst 17 109 :102 20 :14
Kronau 18 113 :105 19 :17
Ettlingen ■ 18 91 : 121 15 :21
Daxlanden 18 96 :114 12 :24
Blankenloch 17 90 :122 10 :24
GrünWinkel 18 77 : 184 3 :33

Bezirksklasse
Fr.Sp .u .Sp .Vg. Khe. — KTV 46 9 :6
Knielingen — Ispringen 6 : 13
Oberhausen —• Hochstetten 10 :5
Kirrlach — Spöck 9 :9

Kreismeisfers chaft der Männer
VfB Mühlburg — Eggenstein 18 :8
VfB Mühlburg 3 32 :17 6 :0
Malsch 2 11 :12 2 :2
Eggenstein 3 19 :33 0 :6

BRK schlug Durlach komb . 12:6

Handball
Tschft Durlach —Rintheim 9 :13
Kronau —Daxlanden 10 :5

Nachdem der Staffelmeister mit
Rintheim feststeht , ist die Frage , wer
Zweiter wird in den Vordergrund ge¬
treten . Linkenheim müßte es schaf¬
fen , zumal Durlach nach hartnäckiger
Gegenwehr sich dem reiferen Können
des Tabellenführers beugen mußte .

Daxlanden konnte seine Fahrt nach
Kronau nicht mit kompletter Mann¬
schaft antreten und hatte bei der
spielstarken Platzelf einen schweren
Stand . Obwohl Daxlandens Torhüter

Nach drei Auswärtskfimpfen star¬
tete der BRK wieder einen der be¬
liebten Knielinger Boxabende , wo¬
bei er seine kombinierte Mannschaft
von Germania Durlach und KSV Dur¬
lach mit 12 :6 besiegte . Ergebnisse :
Papier : Wälde II schlug Ostermeyer
(D) n . P . Jgd . Fliegen : Melnzer Punkt¬
sieger über Hanreich (D ) . Jgd . Feder :
Steinkönig unterlag dem massiveren
Bastian (Ettl .) n . P . Jgd . Mittel : Rink
zwang Jörger (G) zur Aufgabe . Se¬
nioren : Fliegen : Blum schlug Kübler
(G) k . o . Feder : Melnzer verlor durch
k . o . gegen Teucher (G) . Leicht : E.
Vollmer und Feuchter (G) trennten
sich unentschieden . Weiter : Wälde I
zwang schon in der 1. Runde . Keßler
(D) zur Aufgabe . Mittel : Köhler und
Zendt (D) unentschieden .

Klotz brachte «einen Verein bereits ln
der dritten Minute in Führung . Vom Wie-
deranstoß weg kamen die Gäste auf der
linken Seite durch. Die Flanke verfehlte
Schilling und Duttenhofer brauchte nur
noch einzuschießen . Gleich darauf machte
Schilling seinen Fehler wieder gut , als er
den bereits geschlagenen Fleckenstein auf
der Torlinie stehend erfolgreich vertrat .
In der 20 . Minute erwischte Valentin eine
schwache Rückgabe und das 2 : 1 war fer¬
tig, Acht Minuten später war es der gleiche
Spieler , der einen von Wippert gut getre¬
tenen Eckball zum 3 :1 einköpfte . Ein Ei¬
gentor des Sandhofener Mittelläufers und
eine unglückliche Abwehr von Kühn er¬
gaben in der 74 . und 79. Minute das End¬
ergebnis . Schiedsrichter Kühn (Baden-Ba¬
den ) leitete ausgezeichnet .
VfL Neckarau — VfB Knlellngen 3 :0

Der Tabellenletzte überraschte an der
Altriper Fähre nach der angenehmen Seite.
47 Minuten hielt die Elf , die in den
Schlußreihen mit dem überragenden Tor¬
wart Butz ihre besten Leute hatte , das
Spiel torlos . Die Karlsruher hatten sogar
in der ersten Hälfte zwei große Chancen,
aber einmal traf Meier mit einem Bom¬
benschuß nur den Pfosten, das anderemal
ging das Leder knapp darüber . Zwei Mi¬
nuten nach dem Wechsel erzielte Preschle
aus Abseitsstellung den Führungstreffer .
Wiederholt zeichnete sieh Butz aus , doch
gegen Preschles Schuß in der 83. Minute
war er machtlos. Kurz darauf erzielten die
Gastgeber , wiederum aus klarer Abseits¬
stellung , durch K . Gramminger den drit¬
ten ‘Treffer.

Brötzingen — Friedrichsfeld 1 :1
Den ersten Schuß hat Schwab im Ger¬

manentor zu halten , aber dann greift
Brötzingen an und Lauth vergibt die erste
Chance , dem sich später Theilmann an¬
schließt , als er den Ball ins Tor tragen
will . Schwab wird noch angeschossen , ehe
Lauth in der 19 . Minute über Brümmer
hinweg einköpft . Trotz mehrerer guter
Gelegenheiten bleibt es bis zur Pause
beim 1 :0. Nach dem Wechsel stürmt Theil¬
mann halblinks . Die mehr und mehr auf¬
kommenden Gäste setzen die Germanen¬
abwehr unter starken Druck und nachdem
ihr Mittelstürmer Riele in der 63. Minute
den Ausgleich geschafft hat , sind sie ei¬
nem zweiten Tor näher wie Brötzingen,
das erst in den letzten Minuten vergeb¬
lich versucht , das gerechte Unentschieden
in einen Sieg umzuwandeln . Schiedsrich¬
ter Gutbrodt (Nürtingen ) hatte keinen
schweren Stand . -le.
1. FC Pforzheim VfR Pforzheim 6 :0

Das herrliche Wetter , so recht
nach dem Geschmack der Fußball¬
fans , hatte zum Pforzheimer Derby
nahezu 9000 Zuschauer angelockt .
Man sah wiedereinmal einen typi¬
schen Lokalkampf von der ersten
bis zur letzten Minute spannend
und mitreißend . Zweifellos zeigte
sich bei diesem Spiel der Gastgeber
von seiner besten Seite . Vor allem
seine Fünferreihe , mit Vogt X als
Spielmacher , Rau und Schra -di,
konnte sich im Nu die Herzen des
Publikums erobern . Gegen dieses
Trio hatte die Verteidigung der Gä¬
ste — obwohl der beste Mann¬
schaftsteil innerhalb ihrer Elf —
nicht sehr viel zu bestellen . Die
Clubabwehr , diesesmal ohne Müßle ,
Burkhardt I stand an seiner Stelle ,
bot kaum einen schwachen Punkt .
Aufopfernd spielte die Läuferreihe
der Platzherren . Bei den Rasenspie¬
lern war der Sturm wenig schuß¬
freudig . Wo blieben die gefährlichen
Torschüsse wie im Spiel gegen Nek-
karau ? Wohl trieb Wasserbäch , ei¬
ner der Besten in seiner Elf , durch
weite Abschläge die Stürmerreihe

Immer wieder nach vom , doch hatte
diese in Woll, Kästner und Müller
auf der Gegenseite ihren Meister
gefunden .

Zu einem bedauerlichen Zwischen¬
fall kam es in der 50 . Minute als
der sehr gut leitende Schiedsrichter
Stadelmaier (Stuttgart ) den Mittel¬
läufer der Rasenspieler , Roth , we¬
gen absichtlichem grobem Faul an
Rau vom Spielfeld verwies . Als sich
Roth ' energisch weigerte , dieser
Aufforderung Folge zu leisten , pfiff
der Unparteiische das Spiel ab .
Nach einigem Hin und Her einigten
sich die drei Parteien , Roth ent¬
schuldigte sich bei Rau und Stadel¬
maier , so daß die Begegnung ihren
Fortgang nahm .

Die Tore schossen : Vogt
Rau , Hees und Burkhardt .

I (3) ,

1. FC Pforzheim 22 59 :17 36 :8
VfL Neckarau 22 67 :24 33: 11
ASV Durlach 21 55 :31 30 :12
ASV Feudenheim 20 40 :27 24 :16
Germ. Brötzingen 21 33 :29 24 : 16
Rohrbach 21 43 :52 19 :23

^ Frtedrichsfeld 19 26 :36 17 :21
Amicitia Viernheim 20 29 :39 t7 :23
VfR Pforzheim 20 30 :41 17 :23
Sandhofen 20 31 :44 17 :23
Phönix Karlsruhe 21 36 :44 17 :25
Schwetzingen 21 24 :51 12 :30
Knielingen 20 15 :53 5 :35

Bezirksklasse
KFV — Odenhelm
Wiesental —Erttingen
Daxlanden —Neudorf

7 :1
2 :4
7 :1

Forst —Eggenstein ‘ 0 :3
Neureut —Mühlburg II 1 :1
Hagsfeld —Südstern Karlsruhe 2 :3
FV Daxlanden 24 83 :16 45 :3
FV Weingarten 2t 48 :26 26 : 16
Eogenstein 22 42 :30 26 :18
KFV 19 45 :21 25 :13
Neureut 21 43 :39 24 :18
Hagsfeld 24 48 :41 23 :25
Ettlingen 21 46 :34 22 :20
Wiesental 19 41 :36 20 :18
Forst 24 24 :53 19 :29
Odenheim 22 54 :58 17 :27
Südstem 21 34 :59 16 :26
Neudorf 22 40 :62 15 :29
Heidelsheim 20 15 :87 3 :37

Fußball in England
Englands Fußball erlebte am Sams¬

tag mit der Pokalvorschlußrunde sei¬
nen ersten diesjährigen Höhepunkt
Für das Halbfinale hatten sich der
derzeitige Tabellenführer der er¬
sten Division Portsmouth , der Pokal¬
verteidiger Manchester UTD , Wolver¬
hampton Wanderers und die der
zweiten Liga angehörende Elf von
Leichter City qualifiziert . Bereits
nach Bekanntgabe der Paarungen war
man geneigt , in Portsmouth und Man¬
chester die Finalisten zu sehen . Zu¬
mindest ln einem Fall kam es an¬
ders , denn auf dem traditionsreichen
Arsenal -Platz in London gab es mit
dem 3 :1-Sieg von Leicester über Ports¬
mouth eine Sensation . Damit erreichte
Leicester erstmals das Endspiel . Das
zweie Spiel nahm trotz Verlängerung
einen unentschiedenen l :l -Aüsgang .
Wolverhampton , das schon bald nach
Spielbeginn einen Mann Infolge Ver¬
letzung verlor , ging zwar ln Füh¬
rung , doch konnte Manchester wenig
später gleichziehen , so daß die beiden
Kontrahenten sich am kommenden
Samstag noch einmal gegenüberstehen
werden .

In der Meisterschaft gab es einige
bemerkenswerte Ergebnisse . So siegte
das an dritter Stelle liegende New¬
castle beim abstiegsbedrohten Hud -
dersfield , dem anscheinend der eigene
Platz weniger liegt , mit 2 :0 Toren .
Die gleichfalls zur Spitzengruppe zäh¬
lende Charlton -Elf aus London be¬
hauptete sich bei Blackpool mtt 1 :0
und die andere Londoner Mannschaft
Chelsea trotzte Aston Villa , das in
den letzten sieben Spielen immerhin
12 Punkte holte , in Birmingham ein
1 :1 ab . Erwähnenswert ist auch der
klare 4 :0 -Erfolg von Sheffield UTD
gegen Birmingham . Mit dem gleichen
Ergebnis fertigte Liverpool Stoke
City ab . Bumley schaffte sich durch
einen 1 :0-Sieg bei Bolton wieder

etwas Luft und Derby County ließ
der Swift -Elf , Manchester City , kein »
Chance und gab ihr mit 2 :0 das Nach¬
sehen .

Im Semi -Finale der Spiele um den
schottischen Fußballpokal gab es fol¬
gende Ergebnisse : Clvde —Dundee 2 :2,
Rangers —East FIfe 3 :0.

Titelkampf Charles — Waleott . Joe
Louis gab am Mittwoch bekannt , daß
Ezzard Charles und „Jersey " Joe Waleott
Zwel-Jahres -Verträge mit dem neuge¬
gründeten „Internationalen Boxclub" un¬
terzeichnet haben , als sie sich damit ein¬
verstanden erklärten , im Juni 1949 um
den freien Schwergewlchts-Welt -Meister-
titel zu kämpfen.

Motorsport - Terminkalender 1949
Im Mittelpunkt der diesjährigen Termin-

liste stehen 5 Straßenmeisterschaftsläufe
für Motorräder , die in Hockenhetra, auf
dem Nürburgring , in Schotten in Ham¬
burg und in Nürnberg ausgefahren wer¬
den sollen , dann 3 Straßenmeisterschafts¬
läufe für sämtliche Sport- und Rennwagen¬
klassen , die in Hodcenheim, Schotten und
auf dem Nürburgring abrollen werden ,
sowie schließlich 2 Rennen um den Titel
eines deutschen Bergmeisters für sämtliche
Fahrzeugklassen aüf den Schauinsland bei
Freiburg und auf dem Obersalzberg bei
Berchtesgaden. Grundsätzlich soll den

' Kleinstrennwagen umfangreiche Startmög¬
lichkeit in diesem Jahr geboten werden ,
und zwar dadurch, , daß alle sonst nur den
Motorrad -Ausweisfahrem vorbehaltenen
„Nadiwuchsveranstaltungen " auch für
Kleinstrennwagen ausgeschrieben werden
können .

April 3 . : „ Quer durch Neuwied " (o. M.) i
3 . : Maschseerennen Hannover (N. Kl . u.
Sptw . b . 1100 ccml . Mal 8. : Frühlahrsren¬
nen Hockenhelmring (Mstsdilf , f. M . u.
W.) : 0 . : Prinzenparkrennen Braunschweig
tN) : 15 . : Berliner Rundstredcenrennen (o.
M . u . W .) ; 22. : Eifelpokalrennen Nürburg¬
ring (o . W. u . Mstschlt f . M .) .

Juni 5. : Rundstredcenrennen München—
Rlem ^ (o . M . u . W .) i 5. : Straßenrennen in

Lübeck (N.) i 12. : Rund um Schotten (o.
Mstsdilf . f . M. u . W .) i 12 . : Kraidigau -
rennen Mingolsheim (N. f . M . bis 250 ccmh
19 . : Durch Mainz (o . M .t .

Juli 2. : Tübingen Io. M.) t 3. : Wuppertal
(Roemryke Berge) (N . u. Klstr .) : 10. : Köl¬
ner Kurs (o . M. u . W.) ; 17 . : Dieburg«
Dreieck (o . M. u . W.) i 24. : Aachener
Wald -Rennen (o . M. u . W .) : 31 . : Schau-
inslandrennen b. Freiburg (Bergmstschlf.
f . M. u . W .) : 31 . : Iserlohn (N.) .

August 7. : Gr . Preis v . Nürburgring (o.
M . u . Mstsdilf . f . W .) i 14 . : Rund um den
Kellersee (N .) i 21 . : Obersalzbergrennen
(Bgmstschlf. f. M . u . W.) s 28. : Rundstrek-
kenrennen Hof (o . M . u . W .) i 28. : Um das
Bayerkreuz , Leverkusen (N . u . Klstr .) .

Sept . 4. : Hamburger Stadtparkrennen
(o . W . u . Mstsdilf . f. M.) : 11 . : Grenzland¬
ring (o. M . n . W .) .

Sept . 18 . : Solituderennen Stuttgart
(o. M.t : 25. : Rundstredcenrennen Nürnberg
(o . W . u. Mstsdilf . f. M.) .

Okt . 2. : Teutoburger Wald -Rennen (o :M.) .
Die Abkürzungen bedeuten : o . — „offene

Veranstaltung " : N. “ „Nachwudisveran -
staltung " : M . — Motorräder : W . ™ Wä¬
gern Klstr . ** Kleinstrennwagen : Mstsdilf .“ Straßenmeisterschaftslauf : Bgmstschlf.
■* Bergmeisterschaftslauf . A . B.

FRANZÖSISCHE MALEREI IN DER KUNSTHALLE ZUR PFLEGE ZEITGENÖSSISCHER KUNST
Als Dank für die leihweise Ueberlassung

von Gemälden altdeutscher Meister im vo¬
rigen Jahr hat der Direktor der Städti¬
schen Kunsthalle Mannheim, Dr. Pas¬
sarge , der Kunsthalle Karlsruhe eine
Anzahl Bilder französischer Maler des 19 .
Jahrhunderts zu einer zeitlich begrenzten
Ausstellung überlassen . Von dieser klei¬
nen Sammlung, in der man den klangvoll¬
sten Namen des französischen Früh- ,Mittel - und Spätimpressionismus begegnet ,
darf man wohl mit Recht behaupten , daß
es nicht die Quantität , sondern die Qua¬
lität ist, die ihr eine besondere Note gibt .

Der erste Raum wird beherrscht von
Manets wandflächigem Bild . Erschie¬
ßung Kaiser Maximilians von Mexiko” ,
worüber von dem Künstler mehrere Fas¬
sungen vorhanden sind . Die hier gezeigte
ist die endgültige und wahrscheinlich auch
ausdrucksvollste , denn sowohl in der
Komposition wie auch in den Farbnuan -
cierungen ist in diesem Riesenwerk eine
sehr eindrucksstarke Ausgewogenheit vor¬
handen . Couture , der Zelt seines Le¬
bens in seinem Schüler Manet nur den
Rivalen erblickte (. Sie werden es picht'weiterbringen als bis zum Daumier Ihrer
Zeit " ) ist mit einer fleischtonfarbigen
. Aktstudie ” vertreten , die ganz die Atmo¬
sphäre und das Narkotikum des Pariser
Salonmilieus widerspiegelt . Daneben be¬
finden sich einige Oelbilder D a u m i e r s ,
in denen man den feinen Spötter und Ge¬
sellschaftskritiker einmal von der rein
künstlerischen Seite kennenlernt . Wahr¬
scheinlich weil Gill genau so witzhaft,
«ynisdl und glossierend war , wurden
später zahlreiche Bilder von ihm mit de¬
nen Daumiers verwechselt . Das hier ge¬
zeigte Portrait Gills ( . Michelet" , darge -
stellt mit der ganzen Frechheit des Kari¬
katuristen ) ist jedenfalls ein solches, das
lange Zeit unter falscher Flagge gesegelt
ist Sonore Farbigkeit , Spannung und Vi¬

talität spricht aus dem .Landschaftsbild”
Gericaults , dem . türkischen Frauen¬
raub ” von Delacroix und dem . Rau¬
cher” von Clunne , der in seinen Wer¬
ken bei aller farbigen Pracht eine so un¬
nachahmlich dramatische und formal ge¬
bändigte Gestaltungsgabe besitzt .

Monet , der mit Manet zu den geisti¬
gen Anführern des Impressionismus ge¬
hört , ist in seiner .Dorfstraße " noch durch¬
aus gegenständlich , im Gegensatz zu sei¬
nen späteren Werken , in denen das Flüch¬
tige und Schleierhafte des Augenblicks
dominiert . Sehr reizvoll ist auch S i s -
1 e y s „Straße in Marly ” , die dieser zarte ,
mit Wohlstand und heiterem Lebensgefühl
gesegnete Lyriker des Impressionismus in
einer so freundlichen Blauheiligkeit ge¬
sehen , empfunden und gemalt hat . Van
G o g h s unter dem Einfluß von Ingres
entstandenes Stilleben „Rosen und Son¬
nenblumen " vermittelt einmal einen Ein¬
blick in das frühere Schaffen des Hollän¬
ders . Genau so wie in diesem Stilleben
kündigt sich auch Im zweiten , „Pfingst¬
rosen " von Renoir , das Wesen , der
Akzent und die eigentliche Sprache dieser
beiden Künstler erst im Verborgenen an.
Einer, der geradezu schicksalshaft von den
Anregungen anderer abhängig war , um
selbst schöpferisch tätig sein zu können ,
Ist Pissarro , dessen „Brücke lm Wald "
mehr aus dem Ton als aus der Farbe ge¬
staltet ist . Utrillo , der immer still für
sich gearbeitet hat und über Nacht zu ei¬
ner Berühmtheit wurde , gehört mit zur
Gruppe der Nachimpressionisten , die , wie
Sdieffler sagt , „mit etwas begannen , was
schon abgeschlossen war , wodurch ’ ihre
Bilder einen müden Reiz bekamen . ” Die¬
ses nachimpressionistischo Kennzeichen, zu
dem noch andere , wie die Rückwandlung
des Atmosphärischen zum Gegenständli¬
chen und die bei Utrillo so besonders cha¬
rakteristischen alten Mauern kommen,

sind in der Kirche . St. Merguerite Paris *
typische Ausdruckserscheinungen .

Neben Vlamincks großzügiger
„Winterlandschaft “ und Corots silbri¬
gem „Sommer" dürfte die Aufmerksam¬
keit der Besucher durch zwei ausgezeich¬
nete , In ihrer Art völlig abweichende Pla¬
stiken beansprucht werden . Es sind dies
eine Plastik von Rodln (Gustav Mah¬
ler ), die die Intensität ihrer Spannungen
aus der gut durchgearbeiteten Oberfläche
bezieht , und eine Büste von M a i 11 o 1
(Bernhard Shaw) , in der jedes Detail und
jede Nebenform zugunsten des Gesamten
unterdrückt ist . W. Röse

„Tödlicher Karneval " v . Frank ThleC
Eine Szene (Ernte Lorenz , Lore Han¬
sen ) der gestrigen Uraufführung im
Bad . Staatstheater , über die wir in
unserer nächsten Ausgabe berichten
werden . (Aufn . : E. Bauer )

Im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe
sang Walter Kraus , von Dr. Gerhard
Nestler am Flügel begleitet , Lieder
von Schoeck , Kilpinen und Fortner . Der
heute 62jährige Schweizer Komponist
Othmar Schoeck gehört mit zu den reprä¬
sentativsten Erscheinungen der Gegen¬
wart . Seine Lieder sind voll dankbarer
Effekte . Fein in der Erfassung der Stim¬
mungstimbres , verraten sie eine stili¬
stische Eigenwllligkeit , Sinn für klang¬
lichen Reiz und sehr feine , den Texten
entsprechende Nuancen . Die Gesänge des
Finnen Kilpinen — auch er ist neuerdings
zu einem festen Begriff unseres Konzert¬
lebens geworden — lassen zunächst einen
Geist erkennen , der gleichwohl dem Erbe
der Romantik wie der Mentalität des nor¬
dischen Landschafts- und Mensdiencbarak -
ters verpflichtet ist . Die in breiten , ruhi¬
gen Tönen angelegte Singstimme (die
eigentlichen Impulse liegen eindeutiger in
der Begleitung) , die klare Bevorzugung
des Melodischen als dem tragenden Fak¬
tor verhelfen seinen Werken zu verständ¬
licher Eingängigkeit . Daß hierbei auch dem
Sänger Gelegenheit gegeben ist , Wohllaut ,
Tragkraft und Wärme seines Organs mehr
als soine Brillanz, seine Beweglichkeit,
aufzuzeigen , sei hier nur am Rande ver¬
merkt . Packender, dichter , gestalten sich
die Shakespeare -Songs des in Heidelberg
lebenden Wolfgang Fortner . Verrät schon
die Entnahme der Texte aus Werken Sha¬
kespeares ohne Zweifel eine gewisse Ori¬
ginalität , so ist es dem Komponisten mit
der Zusammenfassung dieser Texte ge¬
lungen , allein in wortbedingter Hinsicht
schon den Eindruck eines in sich vorzüg¬
lich geschlossenen Bildes erstehen zu las¬
sen . Ebenso treffend gelang es ihm, das
mentale Charakteristikum , die etwas herbe
Ideensphäre des großen Briten sich mit
unvergleichlicher Intensität zu eigen zu
machen. Die kompositorische Sprache hier¬

bei zeigt kraftvolle , blutvolle Züge un¬
bekümmerten , ursprünglichen Gestalten «,
das sowohl den Akzent des Leichten, Hu-
morigen , wie den des Schwermutvollen,
Resignierenden mit unerhörter Dichte fest¬
hält . Das „Winterlied " gefiel uns am
besten , zeigte sich doch gerade hier die
Verschmelzung von textlicher und musi¬
kalischer Sprache in einer Vollkommen¬
heit , wie man sie nachdrücklicher in die¬
ser Form nicht sehr oft findet . Es war
schon ein Erlebnis , das Walter Kraus und
Dr. Gerhard Nestler ihren Zuhörern boten .
Man hätte dem interessanten Programm
und den bekanntermaßen schönen und
gereiften Leistungen der Ausführenden
zumindest doch einen gut besuchten $aal
gewünscht , ebenso wie den diese Veran¬
staltung in überzeugender Weise ergän¬
zenden Bühnenentwürfen des langjährigen
Ausstattungschefs des Badischen Staats-
theaters , Emil B u r k a r d. —de.

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 28. März

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk: Heimatkunde :
14 .30 IRO -Suchdlenstj 15 .50 Börsenkurse :
18.00 Wlrtschaftsfrageni 18 . 15 Sport : 20 .00
Volkstüml . Weisem 20 .30 Sendg. d. Mili-
tärreg . i 21 .00 „So singt 's u . kltngt 's ruf
Frühlingszeit * : 22 .00 Zeit u . Leben : 22 .30
„Muslkal . Kostbarkeiten ” : 23 .00 Dichtung
d . Gegenwart — Studio Karlsruhe : 13 .00
Echo aus Baden; 17 .00 . In treuer Verbun¬
denheit “, Kurzhörfolge v . A . v . Grolman;
17 . 10 Franz , Suite G -dur f. Cembalo, So¬
nate G -dur f. Violine u . Cembalo, kL
Stücke f . Clavicord a . d. Notenbüchlein 1,
A. M . u . W . F . Bach u . Toccata e-moll f.
Cembalo v . J . S . Bach (L .-D . Hege-Prae-
torius , Cembalo , H. Wetterer , Violine , u.
E . Praetorius , Clavicord und Gambe) . —■
Frankfurt : 20. 15 . Leut ln sagt 's , was wollt
Ihr haben ?*, Alt -Wiener Komödienlieder,

t
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Die Tragikomödie eines „ ledigen " Ehemannes
Ausgelöschte Vergangenheit — 35 Jahre unter falschem Namen

M„Des Volkes No! zu lindern ist unsere Pflicht
Jahreshauptversammlung des Kreis ausschusses der Arbeiter -Wohlfahrt

Äa * neue Srmachen
Die Zeit ist wieder gekommen , da

die Damen unter der lockenden Früh¬
lingswärme sich ihrer Strümpfe zu
entledigen beginnen . Hier und dort
schon ist das zu sehen , und so etwas
ist seit je die verläßlichste Bestäti¬
gung dafür gewesen , daß der Win¬
ter endgültig begraben ist . Natürlich
gibt es da noch andere , näherliegende
Zeugen vom Wiedererwachen der
Natur , z . B . die jetzt in Millionen
sprießenden Knospen . Aber das isl
ja in der Großstadt so , daß das
Nächstliegende oft übersehen wird ,
daß man sich also an die Folge¬
erscheinungen hält , anstatt das Ur¬
sprüngliche zu sehen und zu be¬
denken .

Und dabei wäre es so einfach , sich
auch in der Stadt den Sinn für das
Natürliche zu bewahren . Reicht nicht
der Hardtwald bis ans Herz der
Stadt ? (Noch tut er es , weil ja das
Parkringprojekt in absehbarer Zeit
nicht realisiert werden kann .) Und
auch die Berge sind nicht weit . Und
die vielen Gärten ! Der Kleingärtner
zumal ist jetzt in seinem Element .
Er sieht und hört und riecht die neu
erwachende Natur , wenn er den Spa¬
ten in die Erde sticht und die Beete
ebnet und die Pflanzen setzt . Viel¬
leicht kann das auf solche Weise sich
vermittelnde Lebenselexier nur der
begreifen und erfühlen , wer in die¬
sen Frühlingstagen selbst teil hat an
der Unmittelbarkeit dieses Erlebnis¬
ses . Wer also selbst den Spaten zur
Hand nimmt und das Setzholz , diese
seit Jahrhunderten gleichgebliebe¬
nen , ursprünglichen Geräte zur Be¬
stellung der Gärten .

Draußen unter freiem Himmel das
neue Erwachen zu erleben , sollte sich
keiner entgehen lassen , der es kann .
Wenns hoch kommt , siebzigmal er¬
leben wir einen Frühling . Das gilt
es zu bedenken . Vielleicht hast du
nur noch vierzig - oder zwanzig - oder
zehnmal dieses Wunder zu bestau¬
nen . Nütze die Zeit ! jw .

IM STAATSTHEATER. . .
. . . geht heute im Großen Haus um 19 .30
Uhr die Lehar -Operette »Das Land des
Lächelns " irT Szene . Hierbei gastieren auf
Anstellung : Robert von B o n g a r t , Dres¬
den , in der Partie des „Sou -Chong “ und
Gerhard B 6 n i c k e vom Opernhaus Han¬
nover als musikalischer Leiter .

*
Im zweiten Studio -Klavierabend des

Karlsruher Pianisten und Musikpädagogen
Erwin Grosse , der am Dienstag , 29 . März ,
19 .30 Uhr , im Bonifatiussaal stattfindet ,
spielen Schüler Grosses neuzeitliche Kla¬
viermusik von Fussan , v . Knorr , Borris ,
Grosse , Ravel , Debussy und Rachmaninoff .

Ein romanhafter Fall beschäftigte
das Amtsgericht . Der 65jährige Fried¬
rich Wächter aus Mannheim wurde
als 14jähriger straffällig und stand
wiederholt wegen Eigentumsdelikten
vor Gericht : 1908 erhielt er wegen
schweren Diebstahls 2VI Jahre Zucht¬
haus , 1910 114 Jahre Gefängnis .

Um seine Vergangenheit auszu¬
löschen , legte er sich 1913 den Namen
Max Brückner zu , beschaffte sich
Papiere und lebte unter diesem Na¬
men bis zum Jahre 1948, ohne wieder
straffällig zu werden . 1947 verheira¬
tete er sich in Augsburg als Max
Brückner . Ein Jahr lang lebte er mit
seiner Frau in Augsburg , bis die Ehe
zerrüttet war . Nach seiner Schilde¬
rung entpuppte sich seine Frau als
Xantippe , die biß , kratzte und mit der
Zuckerdose warf , so daß er es vor¬
zog , zu verschwinden und unter sei¬
nem alten Namen unterzutauchen . Vor
der Abreise demolierte er die Woh¬
nung , zerschnitt den Linoleumbelag
und übergoß die Betten mit Tinte .

Von Augsburg wandte sich Wächter
am 30. September 1948 nach Mann¬
heim , entschlossen — nach den schlech¬
ten Eheerfahrungen — , künftig wieder
unter seinem alten Namen zu leben
und ins Ausland zu gehen . Auf dem
Standesamt Mannheim ließ er sich
eine Geburtsurkunde ausstellen . Auf
dem Paßanvt und dem Ausländeramt
wurde ihm die Kennkarte verweigert .
Man verwies ihn - an das Flüchtlings -«
lager Karlsruhe . Hier eingetroffen ,
gab er sich als ledig aus : „Als Wäch¬
ter fühlte ich mich nicht verheiratet .
Ich halte meine Ehe für ungültig .“
Richter : „Hüten Sie sich , unter dem
Namen Wächter nochmals zu heira -

Wie bereits berichtet , will der Ver¬
kehrsverein in diesem Jahr erstmals
wieder nach dem Kriege den in
Karlsruhe bereits heimisch geworde¬
nen Sommertagszug durchführen .
Als Termin für diese Veranstaltung ,
die ja für groß und klein , in der
Hauptsache aber doch für die Kinder ,
ein frohes Fest darstellt , ist der
15 . Mai festgelegt worden . Am mor¬
gigen Dienstag , den 29 . März , 18 Uhr ,
hält der Verkehrs verein im Stadt¬
gartenrestaurant eine informatori¬
sche Besprechung ab , bei welcher
Vorschläge für die Gestaltung von
Zuggruppen usw . gemacht und Ein¬
zelheiten über Zugsweg usw . mitge¬
teilt werden . Zu dieser Besprechung
lädt hiermit der Verkehrsverein alle
Vereine , Verbände , Jugendgruppen ,
Innungen , Bürgervereine und son¬
stige an einer Beteiligung am Som -

ten , sonst kommen Sie wegen Biga¬
mie dran !“

Mitte Oktober nahm die Karlsruher
Polizei Wächter alias Brückner fest .
Bei der Einlieferung ins Gefängnis
bezeichnete er sich wieder als ledig .
Er betont , es sei ihm nur darum zu
tun gewesen , Papiere zu erhalten , die
auf seinen richtigen Namen ausge¬
stellt waren . Ohne Papiere werde er
immer wieder aufgegriffen und be¬
straft werden — „soll ich mir die Pa¬
piere kaufen oder stehlen . . .?“

Dieses Kapitel des Lebensromans
Friedrich Wächters , der 35 Jahre hin¬
durch Max Brückner war , endete vor
dem Amtsgericht mit seiner Verurtei¬
lung zu acht Monaten Gefängnis (ab¬
züglich 4 Monate Untersuchungshaft )
wegen fortgesetzter mittelbarer Falsch¬
beurkundung , Urkundenfälschung , fal¬
scher eidesstattlicher Versicherung ,
Zerstörung von Familienhabe und
Vortäuschung einer Straftat . ht .

Die Volksbücherei stellte vor :
Jules Cotiaux

Der perlende Klangzauber eines Mo¬
zartsdien Trios erblühte in seiner vollen
Grazie unter den Händen von Gg . Val .
Panzer (Bratsche ) , Bernhard Sien -
k n e c h t (Klarinette ) und Herrn . Rü¬
benacker (Klavier ) als Auftakt zu
einer Veranstaltung der Volksbücherei im
Rahmen der Reihe „Geistiges Karlsruhe
— Schaffende am Buch " . Der Hauptteil
des Abends gehörte dem vielseitigen , ge¬
genstandsnahen Werk von Jules Coti¬
aux . In seinen kurzen , einleitenden Wor¬
ten hob er hervor , daß er aus innerem
Verlangen schreibe , getragen von dem
Wunsch , dem Menschen zu sagen , daß sie

mertagszug interessierte Organisa¬
tionen , Personen usw . — auch wenn
ihnen eine besondere Einladung nicht
zugegangen ist — herzlich ein . :)

Goethes Farbenlehre erläutert Dr .
Hessenbruch in drei Experimental -
Vorträgen , die am 30. und 31 . 3 . und
am 1 . 4 . jeweils um 19 .30 Uhr , im
Redtenbachhörsaal der Technischen
Hochschule stattflnden .

Die SAZ gratuliert . Am gestrigen
Sonntag beging Frau Else Bern¬
hard , Gartenstraße 21 , ihren 83.
Geburtstag .

Weiterhin Hochdruckwetter
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig his Dienstagfrüh : Nach
Lösung örtlichen Frühnebels heiter oder
leicht bewölkt . Tageshöchsttemperatur 16
bis 19 Grad , Tiefsttemperatur in der Nacht
zum Dienstag 1—3 Grad . Schwache Winde .

Die Vertreter der Ortsausschüsse
für Arbeiterwohlfahrt im Landkreis
Karlsruhe traten am gestrigen Vor¬
mittag zur diesjährigen ordent¬
lichen Kreis - Jahreshauptversamm¬
lung zusammen , um zu aktuellen
Problemen der freien Wohlfahrts¬
pflege und der öffentlichen Fürsorge
Stellung zu nehmen .

Die umfangreiche Tagesordnung
brachte u . a . einen Tätigkeitsbericht
des Kreisvorsitzenden Trust , einen
Vortrag des Bezirkssekretärs Hein¬
rich S e n z (Mannheim ) über das
Wirken der Arbeiterwohlfahrt in
Württemberg - Baden , sowie Referate
über sozialpolitische Schulung und
Erfahrungen aus der Fürsorgepraxis ,
die von Dr . Walter Beck , dem
Leiter des Seminars für Sozial¬
berufe , bzw . dem Leiter des Jugend -

am Leben nicht Vorbeigehen und es nicht
verträumen sollten , sondern versuchen
müßten , es mit Anstand und Würde zu
meistern . Nur wenige ernste , von Nach¬
denklichkeit erfüllte Gedichte las der Ver¬
fasser selber , während für die weitere
Rezitation Friedr . Prüfer gewonnen
worden war , der seiner Aufgabe in ge¬
wohnt glücklicher Art gerecht wurde . Bei
der Lesung zweier Szenen aus dem Trau¬
erspiel . Goten in fremdem Land “ lieh
Edda Zorn der bräutlichen Königstochter
ihre klare , modulationsfähige Stimme .
Vorgetragen wurde außerdem das 1. Ka¬
pitel einer griechischen Schäfererzählung
mit Anklängen an die Weltansicht des
Rokoko und aus der Sammlung „Poetische
Launen “ einige heitere Gedichte , die an
Christian Morgenstern denken ließen .
Eine zwischen den Lesungen gespielte
Suite von Heinr . Cassimir paßte sich dem
Gesamtprogramm harmonisch ein . Ca .

Konzert im Ev . Altersheim
Der Gesangverein Badenia e . V.

veranstaltete im Ev . Altersheim in
Mühlburg eine Morgenfeier unter
der Stabführung seines Chormeisters
Friedrich Barth . Es kamen dabei
Chorwerke von Mozart , Beethoven ,
Schubert , Brahms und Mendelssohn -
Bartholdy zum Vortrag . Die Zu¬
hörer spendeten in dankbarer Freude
reichen Beifall . In sinniger Weise
begrüßte der Vorstand der Badenia ,
Fr . Banschbach , die Insassen des Al¬
tersheims und gedachte dabei beson¬
ders eines treuen Ehrenmitgliedes
der Badenia , Max S i x , der im Al¬
tersheim seinen Lebensabend ver¬
bringt . Herr Six gehört 48 Jahre der
Badenia als Mitglied an . :)

amtas , Ernst Meier , gehalten
wurden .

In seiner abschließenden An¬
sprache übermittelte Landrat Groß
allen Mitarbeitern der Arbeiter¬
wohlfahrt den herzlichsten Dank fiüar
die bisher geleistete Arbeit und be¬
glückwünschte sie zu den in dieser
Organisation erzielten Erfolgen . Fr .

OFFEN GESAGT . . .
Die Einsender nodistehendcrBeiträgt sin d der
Redaktion namentlich bekannt . genießen jedoeh
den Sdiutz des Redaktionsgeheimniseee . lhre
Meinung ist nieht unbedingt die der Redaktion

Klagen über die Bahn
Nachstehende Zuschriften aus dem

Leserkreis wenden sich an die Adresse
der Eisenbahn :

Genau so wichtig wie die für
Karlsruhe im Sommerfahrplan vorge¬
sehenen Verbesserungen scheint zu
sein , daß die Einstellung der RBD
Stuttgart zum Karlsruhr Winkel sich
ändert . Wenn z . B . Stuttgart anordnet ,
daß der P 3202 , Bruchsal ab 3.46 Uhr ,
nicht auf den D 108 bei Verspätungen
zu warten hat , dann zeugt das nicht
gerade von Verständnis für die Karl -
ruher Belange . Am 6. 3. kam ich mit
dem D 108 um 3 .55 Uhr in Bruchsal
an und mußte erfahren , daß P 3202
pünktlich um 3 .46 Uhr nach Karlsruhe
abgefahren ist , weil , wie mir der Auf¬
sichtsbeamte versicherte , für den P 3202
eine Wartezeit nicht vorgesehen ist .
Und das , obwohl dieser Zug gut und
gern 30 Minuten warten kann , um den
ersten in Karlsruhe abgehenden Zug
noch zu erreichen . Für mich als Karls¬
ruher war das nicht weiter ärgerlich .
Wichtiger war es schon für die Rei¬
senden , die unbedingt den um 5 .02 Uhr
in Karlsruhe abgehenden Zug zum
Bodensee erreichen wollten und jetzt
nicht einmal den um 6 .05 abgehenden
Eilzug schafften . Wie mir ein Bekann¬
ter versicherte , war das gleiche acht
Tage vorher passiert . Diese Interesse¬
losigkeit der Reichsbahn an ihren
Kunden läßt sich nur schwer mit
ihren häufigen Klagen über die
schlechte wirtschaftliche Lage verein¬
baren . W. K.

Die Bekanntmachung der Eisenbahn¬
direktion Karlsruhe betreffend Zug¬
einschränkungen in der französischen
Besatzungszone erfolgte in so über¬
sichtlicher Weise , daß ein Laie sich
nur unter Zuhilfenahme von amtlichen
Auskunftspersonen zurechtfinden kann .
Anstatt Zug für Zug oder noch besser
Bahnhof für Bahnhof der Tageszeit
entsprechend und folgend den Aus¬
fall der Zijge bekanntgzugeben , wurde
die Bekanntgabe der Zug -Nr .-Fölge
entsprechend veranlaßt . Es dürfte in¬
dessen wohl bekannt sein , daß sich
das Publikum weniger nach der Zug -
Nr . als nach der Tageszeit richtet . W . N.

Am 15 . Mai Sommertagszug

Ab heute GLORIA Ab heute

Nur 4 Tage

Hochzeits
nacht

mit
Hali Plnkenxsllar
Geraldin » Katt
Rudolf Carl u . a .

Täglich » 13 , 15, 17,
19 und 21 Uhr

rS ^ KURBEL Heute
U .00, 13.00, 15.00, 17.00, 18.00 und
21.00 Uhr . Der Lustspielerfolg des
Jahres : •Berliner Ballade*.

Untenicht

Anmeldungen v . Damen für Abendtanz¬
kura erbeten . Eisele , So &enstraße 35 .

Zu mieten gesucht

ATLANTIK jJäSSnf
Tägl . 13, 15, 17, 19 u . 21 Uhr .

• Blutrache*. Der große Abenteuerfilm
nach dem bekennten Roman v . Alexan¬
der Dumas mit Douglas Fairbanks Jr.

Junger Student , verh ., ohne Kinder ,
sucht größeres leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit (evtl . Nebenraum ) ,
od. beschäd . Wohnraum in Khe . od .
Stadtrand . Angeb . 32212 SAZ Khe.

Zu verkaufen
ADAG-Veranstaltung „Kraftfahrer fra¬

gen , Behörden antworten ” am 29. 3 .
49, 20 Uhr . Gaststätte „Zur Bavaria ",
Ecke Hirsch-Amalienstraße .

Oflz .-Stiefel , Gr . 40, 2 Reithosen , dkl .
Anzug , mittl . Gj . , Skistiefel 40 u . 41 ,
9. preisw . zu vk . 53 32217 SAZ Khe .

1 Reiseschreibmaschine , 1 P . Rohrstiefel ,
Gr . 42 , zu vkf . KJ 32218 SAZ Khe.Amtliche Bekanntmachungen

Zwangsvollstreckung .
Dienstag , den 29. d . Mts . , 14 Uhr,’ werde ich in der Herrenstr . 45a geg .
bare Zahlung Öffentlich versteigern :
Zeichentisch , Stühle , Schreib- und
Schreibmaschinentische , Rollschränke ,
Schreibmaschine , elektr . Hausback¬
öfen , Elektron -Kochtöpfe , ungerahmte
Spiegel , Aexte u . Beile u . a . m . Am
Donnerstag , den 31. d . Mts ., um 14
Uhr , Daxlander Str . 64a , Regale ,
Schmiedeeese , Blechschere , Schraub¬
stöcke , Gew .-Schneidmaschine , Werk¬
bänke » . -Böcke , Oefen , Hand * und
Schubkarren , Schlosserwerkzeuge u .
9 . , Bandeisen , Lack , Karbolineum ,
Flach- und Keilriemen u . a . m .

Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Förderband
faat neu , fahrbar , 15 m lang , Fahr .
Rheta , Tragbänder 5—7*/* u. 10 m lg . ,
aus Vorrat abzugeben . Standort
Mannheim . Anfragen erbeten u . Nr.
32202 SAZ Karlsruhe .

Zu Kaufen gesucht

Bücher, Kunstgeschichte , Welt -Natur -
gesch ., Reisebeschr . m . Abbildg ., ln .
selbücher v . Arzt ges . Angeb . 32201
SAZ Karlsruhe .

Automarkt

Immobilien Motorrad NSU, 200, Bauj . 39, predsw.
zu vkf . Killmaier , Knielingen , Schul-
Straße 28.Lagerhalle , 2. Stock, ca . 800 qm Fläche,

teilw . Beton- u . Holzboden , Wasser ,
elektr . Licht u . Kraftstrom zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Ange¬
bote unter Nr . 32216 an SAZ Karls -
$ehe .

Ihre Rufnummer für Anzeigen
6649

Einmalige Qeleginhitt in Kttlingti , schönster Ltg « ,

BAUPLATZ
als Obst* und Rebgelände angelegt , ca . »3 Ar . mit herrlichem Blick
auf die Rheinebene, , aus bes . Gründen an rasch entschlossen . Selbst¬
interessenten zu verkauf - u* 4P SAZ Karlsruh « .

Am 1. April eröffne ich mein

OTTO KÖNIG
Mühlburg , Ecke Markt * u . Rheinstr .

[
Bringen Sie Ihre Lederhose 1

zur Reparatur ■

Hungerkuren
sind cfes&adheüsfefahrdend . machen die
Haut welk und schwächen den Körper.
Deshalb nehmen fepQeete , zur Korpulenz
neigende Frauen am liebstes >Frauen -
zasber «. die silbernen SchU&kheilsdragees.
Drogerie Günther , Zähringerstraße 55,
Drogerie Roth , Herrenstr . 26 j Droge¬
rie Tsdierning , Amalienstr . 13; Dro¬
gerie Bbert , Kaiserstr . 245 ; Drogerie
Gugger , Rheinstr . 57 ; in Mühlburg :

Drogerie Hofmeister .

Für Ihr Altgoid
und Altsilber

(Schmuck, Münzen , Zahngold ) er¬
halten Sie d . höchsten Tagespreise
bei d . Bad. Edelmetallverwertung
o .H .G . Karlsruhe , Kaiserstr . 32.
(Auch Mittwoch Cjanztäg . geöffnet .)

sss -'sS '1“-

MARGARkl LULRKAU.fß -llNiQN G.M. B. H

Leipheime ;

gibis immer neue

Altbekannt für
gut und preiswert !

RADIO *
Soinegg

Reparaturen
schnell u. preiswert
KARLSRUHE
Amalienstr.45 Tel .7800

_ Bitte ausschneiden ! -

Hausfrauen !
Die gesunde und frohe Küche

mit ^

„Siasloisral-Mt
ab Dienstag , den 29. März bis
Samstag , den 9. April 1949 von
10 bis 12 und 16 bis 20 Uhr im
Restaurant » Blumenfels «

Blumenstraße 23
Lieferung sofort I

Ratenzahlung gestaltet
»Sanas « - Küchenkultur

THEO REICHEL
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